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Whigs und Tories .
-t - Karlsruhe , 13. Dez . Es gibt seit mehr als hundert Jahren

keine Whigs .und keine Tories mehr , heißt es, sondern nur Liberale
und Konservative . So haben wir schon in der Schule gelernt , und
haben es dann auch gelegentlich von Engländern behaupten gehört .
Wenn aber die Wogen der politischen Erregung in Albion ganz be¬
sonders heftig von einem Sturmgewitter aufgepeitscht werden , was
bei dem Volke, dessen Phlegma für die ganze Welt sprichwörtlich ge¬
worden, selten genug geschieht, dann steigen plötzlich die beiden alten
Schlachtrufe gleich Gespenstern aus hundertjährigen Grüften der
Weltgeschichte und schwirren wieder durch die Luft wie einst zu Crom-
wells Zeiten . So war es zuletzt vor etwa zwanzig Jahren unter
Gladstone während der Home-Rule -Wahlen ; so ist es heute unter
Asquith gesckiehen durch die das politische Leben der Nation vielleicht
noch mächtiger verändernde Grundsteuerbill .

Eespensterhaft sind die beiden Worte in der Tat , die seit einigen
Wochen immer häufiger und häufiger wieder in Zeitungen und Ver¬
sammlungen für die beiden großen Parteien angewendet werden . Die
wenigsten Engländer selbst aber wissen , was die beiden Worte be¬
deuten, und wie sie entstanden. Es ist aber eine seltsame Wieder¬
holung der Weltgeschichte , daß die beiden Namen in den entscheiden¬
den Kämpfen zwischen Liberalen und Konservativen , Commons und
Lords , immer wieder für dasselbe Programm zu gelten haben , das
sie ursprünglich repräsentierten . Mit anderen Worten : die ursprüng¬
lichen Gegensätze zwischen den beiden Parteien sind im Laufe der
Jahrhunderte roch nicht ausgetragen worden ; noch hat keine über die
andere gesiegt . Home-Rule , Selbstregierung des Volkes, gegen Land¬
monopol und Oligarchie.

Das Seltsamste aber ist, daß beide Parteien , die seit alters Eng¬
land regierten , Namen führen , die beide nicht „made in England "

sind ! Beide find gälisch , keltisch. „Whig" ist schottisch, von whigganr .
„Pferde lenken"

. Zum ersten Male tauchte das Wort als Parteiname
jm 17. Jahrhundert auf, als -ein Bauernhaufe aus dem Westen des
Landes Freiland von den Baronen Schottlands begehrte

' und mit
Waffenmacht vor Edinburgs Schloß zog. In dieser „Whiggamore
Raid ", wie die Geschichte diesen Aufruhr registriert , wurden die Re¬
bellen von den Magnaten verächtlich „whiggamore " (etwa Roß¬
knechte) genannt . Wie der Schimpfname „Geusen" und viele ähn¬
liche, wurde auch dieser in der Abkürzung „Whigs " endlich ein blei¬
bender Ehrenname einer Partei . Zweierlei ist die Erklärung für
..Tory "

, doch herrscht kein Zweifel über die Herkunft auch dieses Wor¬
tes . Der Name für die Lords als Partei ist rein irisch und würde
zum erstenmal etwa um dieselbe Zeit für die auf dem freien Lande
herumstreifenden Strauchritter und Schnapphähne gebraucht, die sich
als Parteigänger der englischen Krone aufspielten und die Bauern¬
gehöfte und Weiler Irlands und dessen Landstraßen brandschatzten.
Walter Scott leitet den Namen vom irischen toree, „gib her" ab,
auf welchen Zuruf sich die Wegelagerer gewöhnlich beschränkten.
Eine gelehrtere Erklärung führt das Wort aber auf das gleichfalls
irische toiridhe , „Gefolgschaft " zurück, womit die die Ansprüche der
Krone unnachgibigst vertretenden Truppen und Parteigänger in
Irland bezeichnet wurden

Trotz aller Bemühungen , den bereits begonnenen Kampf mit
möglichster Noblesse zu führen , fehlt es nicht an Anzeichen , daß es
die liberale Partei sich nicht wird entgehen lassen , die historische Be¬
deutung dieser beiden Namen in der bevorstehenden Wahlkampagne
gehörig auszunutzen und an die Stelle der nichtssagenden, modernen
Parteinamen zu setzen . Selbstverständlich sind dagegen beide Worte

£>ie Hrauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .

56. Fortietzung.) Nachdruck DesSoten
Als Erika sich allein in ihrem Zimmer befand , ging sie noch

lange unruhig auf und ab. Ihre Gedanken beschäftigten sich un¬
aufhörlich mit dem Baron und seiner Mutter . Diese Menschen
waren vom ersten Tage an liebenswürdig und entgegenkommend
zu ihr gewesen . Als sie noch die kleine, unbedeutende Gouver¬
nante war , hatte Bruno sie durch feine Aufmerksamkeiten aus¬
gezeichnet . Er war ihr wirklich ein guter Freund geworden.
Unter allen jungen Männern , die sie kannte, einen ausgenom¬
men , war er ihr der angenehmste. Dieser eine war tot . Mit
ihm ist meine Liebe gestorben, sagte sie sich nach der Art der
erregbaren Jugend , die so rasch im Hoffen wie im Zagen ist , ich
stehe allein , ganz allein in einer fremden, mir unverständlichen
Welt . Wenn ich mich von der Baronin trenne , und das mutz ich
jetzt, was soll ich beginnen ? Sie schauerte unwillkürlich zusam¬
men bei dem Gedanken an eine ganz neue, einsame Zukunft .
Und wenn ich, sie stockte doch und kämpfte ein ihr selbst unklares ,
warnendes Gefühl nieder — wenn ich nun diese beiden guten
Menschen glücklich mache durch einen Entschluß, der — sie lächelte
— manchem Mädchen leicht genug werden dürfte , wenn ich die
Hand des Barons annehme, dies reizende Heim zu dem eigenen
Herde mache und mir genügen lasse an dem , was mir dies Los
bietet ?

Erika trat an die Lampe und zog aus einem Visitenkarten¬
täschchen eine Photographie hervor . Es war die des Barons
Marenfeld im Kostüm des Oberon . Dieser Anzug war besonders
vorteilhaft für ihn ; feine elastische Gestalt , seine weichen , regel-
mätzigen Züge, sein dunkles Auge, alles kam zur Geltung . Erika
betrachtete das Porträt mit Wohlgefallen . Aber ihre Gedanken
hafteten nicht daran , sie schweiften vielmehr zurück zu jenem
Abend «nd jji der Szene mit Joachim am See . Eine Träne

in den Spalten der konservativen Presse gar nicht zu entdecken . Da
die Liberalen den unleugbaren Vorteil dieser wirkungsvollen und
leicht verständlichen Schlagworte besitzen, suchen die Konservativen
nach einer ebenso aufreizenden Fanfare , und sind dabei , wenigstens
in England , unerwarteterweise auf das Gebiet der Rassenunterschiede
gekommen Das verhaßte Budget wird als das Werk der keltischen
Rasse dargestellt, und die meisten Mitglieder der Regierung werden
von der konservativen Presse und in Versammlungen fast nie erwähnt
ohne halbverächtliche Hinweise auf ihre Nationalität , meist mit iro¬
nischer Hervorhebung der „keltischen Beredsamkeit", vulgo Phrasen -
tum, „gälischer llngenauigkeit "

, alias Verlogenheit , usw. mit mehr
oder weniger Grazie.

Das ist einstweilen nur der Anfang des Turniers . .Da wird
immer noch Mit verhältnismäßig stumpfen Schwertern gefachten.
Binnen wenigen Wochen wird aber der Wahlkampf seinen Höhepunkt
erreicht haben, und dann werden nur die schärfsten Waffen gebraucht
werden . Die schärfste und leichteste Waffe war jedoch seit jeher im
politischen Kampf der Rassenhaß. Aber er ist auch eine zwei¬
schneidige Waffe.

Zur sächsisch -badischen Denkschrift .
= Dresden , 11 . Dez . Durch das Wolfffche Telegraphenbureau

wird folgende Regierungsauslassung verbreitet : Anläßlich der säch¬
sisch - badischen Denkschrift .betr . die Schiffahrtsabgaben , wurde in der
Presse vielfach eine Darstellung gegeben , die den Anschein erweckt , als
ob es sich um einen unfreundlichen Akt der sächfifchen Regierung gegen
die preußische Regierung handle . Diese Auffassung ist wie von zu¬
ständiger Stelle mitgeteilt wird , durchaus ««richtig und keineswegs in
den sachlichen Ausführungen der Denkschrift begründet . Sie ist der
sächsischen Regierung umso unwillkommener, als sie gerade auf eine
sachliche Behandlung der ganzen Angelegenheit den größten Wert
legt.

Die „Karlsruher Ztg ." ist zu der Erklärung ermächtigt , daß dis
Großh. Badische Negierung den Standpunkt der Königlich Sächsischen
Regierung vollständig teilt .

Man darf hierbei ruhig folgendes feststellen : Zum ersten, daß
auch die temperamentvollste Besprechung der Denkschrift in der Presse
immer noch «icht die Höhr der Entrüstung und der Besorgnis erreicht
hat , welche die sachlichen Ausführungen der Denkschrift selbst darstell¬
ten . Zum andern , daß dieser erheiternde Rückzug der beiden Regie¬
rungen lebhaft an die Prozesse erinnert , in welchen A. erklärt , daß er
mit der Maulschelle, die er dem B . hingehauen , diesen nicht habe
beleidigen wollen. Wobei zu bemerken ist , daß in diesem Falle
Preußen den Streit begann und Sachsen und Baden nur in der Not¬
wehr sich dagegen verteidigten.

. Aehnlich meint auch die „Franks . Ztg .
" : „Die sächsische (und in¬

zwischen also auch die badische) Regierung erscheint hier in der Rolle
des Waffenschmiedes von Worms , der seine liebenswürdigen Bemer¬
kungen durch die Hinzufügung zu mildern pflegt : „Es darf Ihm aber
nicht unangenehm sein !" Es ist im übrigen ganz richtig , daß die „Un¬
freundlichkeit" — wenn man die Denkschrift im Zusammenhang mit
dem Vorangegangenen beurteilt — nicht auf der Seite der sächsischen,
sondern der preußischen Regierung liegt , gegen die stch Sachsen und
Baden lediglich in Abwehrstellung befinden.

"

Zwei Resslutrsiren der Ronservativeir .
— Berlin , 13 . Dez . Der am letzten Samstag unter dem Vorsitze

des Frhrn . v . Manteuffel hier tagende Allgemeine Delegiertentag der
deutsch-konservativen Partei beschloß einstimmig die Annahme folgen¬
der Resolution :

1 . Der allgemeine Delegiertentag der deutsch-konservativen Partei
nimmt unter dem Eindrücke der heutigen Verhandlungen mit leb-

zitterte an ihren Wimpern . Sie legte das Bild fort und öffnete
das Fenster.

Die noch durchsichtigen Gebüsche des Gartens umrahmten
den Spiegel des Teiches mit einem dunklen Schleier und eine
kühle , frische Luft schlug Erika entgegen. Graue , tiefe Dämme¬
rung lag über dem Ganzen, und der leicht bewölkte Himmel
zeigte keinen Stern . Und doch ist dort unten Frühlingsahnen
und Frühlingsregen . Auch mein Herz ist noch dunkel, dachte
Erika , aber wer weiß , ob es nicht zu neuem Lieben und Leben
erwachen kann. Joachim ! Verloren bist Du für mich, tot oder
lebend , auf immer ! — Ich mutz mir meinen Weg selbst suchen,
ich bin am Ende frei, zu tun , was ich will . Sie schloß das
Fenster und ging zur Ruhe.

Am anderen Tage gab es eine rührende Szene zwischen
der Baronin und Erika , welche damit endete, datz die erstere sie
unter Tränen umarmte und immer wiederholte : „O, meine
heißgeliebte Tochter , meine Erika , mein Engel !"

Noch an demselben Abend ging ein Telegramm an Bruno
ab, welchem ein Brief am nächsten Morgen folgte.

Der Baron reiste darauf sofort von Wiesbaden ab . Me¬
lanie täuschte er. indem er ihr den Brief seiner Mutter gab und
versicherte , er reise nur nach Schönfeld , um diese Sache ein für
allemal abzubrechen . Er hätte niemals den Mut gefunden ,
seiner schönen Kusine zu erklären, datz die Summen , welche ihn
Wiesbaden gekostet, ihm nur noch die Wahl zwischen Erika und
dem Ruin ließen, und tröstete sich wieder mit der Ueberzeugung ,
datz Melanie sich mit einer vollendeten Tatsache abfinden müsse
und abfinden werde. Co kam er denn an einem schönen Früh¬
lingstage in Schönfeld an.

Erika hatte noch ein Buch und ihre Arbeit mitgebracht ,
aber sie stickte nicht und las nicht, sie blickte träumend in das
Wasser , in die bläuliche Ferne , welche sich drüben über dem Ge¬
büsch am anderen Ufer erschloß. Ich will glücklich sein, dachte sie.
Warum mir nur Marie noch gar nicht geschrieben hat ! Zu
meiner Hochzeit mutz sie kommen und dann lange bei mir

Hafter Befriedigung Kenntnis von den Kundgebungen des Vertrauens ,die für die Reichstagsfraktion und die Parteileitung aus Anlaß ihrer
Tätigkeit und ihrer Haltung in der Frage der Reichsfinanzreform aus
allen Teilen des Reichs zum Ausdruck gekommen sind . Wenn auchüber die Wege zur Ordnung der Reichsfinanzen innerhalb der konser¬vativen Partei die Ansichten «nd Wünsche auseinandergegangen find,
so erkennt doch der Delegiertentag in vollem Maße an , daß das un¬
geschmälerte Aufbringen der zur Beseitigung der Finanznot des Rei¬
ches erforderlichen 806 Millionen eine Aufgabe von höchster nationa¬
ler Bedeutung war . und daß es nur den Bemühungen der konser¬vativen Fraktion des Reichstages zu danken ist, wenn die Beseitigungder Finanzkrisis und damit die Gesundung des Reiches im Innern ,wie die Stärkung seines Ansehens im Auslande herbeigeführt worden
ist . Der Delegiertentag hat stch mit Genugtuung davon überzeugt ,daß dieses Resultat erzielt worden ist in voller Selbständigkeit der
Partei ohne Verpflichtung gegen andere Parteien . Er hat das Ver¬
trauen , daß auch in Zukunft die konservative Partei fest, stark, und
unabhängig nach allen Seiten bleiben wird.

2 . Der allgemeine Delegiertentag der deutsch-konservativen Partei
rst davon überzeugt, daß die konservative Partei wie bisher , so auch
künftig unverrückt für das Wohl jeder redlichen Arbeit in Handel ,Gewerbe , Amt und in allen mittelständischen Berufen wirken und daß
sie neben ihrer niemals nachgelassenen Fürsorge für die Landwirt¬
schaft ebenso für die wohlverstandenen und wahlberechtigten Interessender städtischen und industriellen Bevölkerung und für die Förderung
geistiger Kultur eintreten wird . Der Delegiertentag hofft und er¬
wartet , daß sich all« unsere Parteigenossen im Lande gegenüber den
immer rücksichtsloser das Haupt erhebenden Mächten des Umsturzes
fester denn je zusammenschließe ». Unter der bewährten Leitung un¬
serer Partei wollen wir mehr und mehr eine gesammelte Macht der¬
jenigen sein , die auf der Grundlage der bestehenden und bewährten
Einrichtungen an der von den Zeitverhaltnissen gebotenen Fortent¬
wickelung unserer öffentlichen und sozialen Einrichtungen rückhaltlos
arbeiten unter dem Wahlspruche: „Mit Gott für Kaiser und Reich , für
Fürst und Vaterland .

" **

Deutscher Reichstag ,
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der . Bad . Presse' .)

bä Berlin » 11 . Dez. In der fortgesetzten ersten Lesung des Etats
ergriff nach dem Staatssekretär v . Schön zunächst der

Abg. Gröber (Ztr .) da» Wort . Er betonte , die Regierungen
sollten die Entschließungen des Bundesrats auf Reichstagsbeschlüsse
nicht so lange Hinhalten. So lange inan diese Entschließungen nichtkennt, müssen Initiativanträge immer und immer wieder eingebrachtwerden . Redner geht dann auf verschiedene von seiner Partei einge-
brachte Anträge ein und gibt weiter dem deutschen Botschafter in
Washington darin Recht, datz er den phantastischen Ideen der All¬
deutschen entgegengetreten sei. Solche Phantastereien könnten , wie
patriotisch sie auch gemeint seien, doch zu einem sehr unpatriotischen
Ausgange führen . (Rufe : Sehr richtig !) Weiterhin sucht Redner nach¬
zuweisen, wie gegen die katholische Bevölkerung gehetzt werde , schon
von der Schule und auch auf Seminaren , namentlich in Sachsen, wo
ja auch die Intoleranz am größten sei. Auch die Aufbauschung der
Ferrer -Angelegenheit sei bezeichnend. (Sehr richtig im Zentrum .) Die
Ferrer -Bewegung in Deutschland sei ein Skandal und ein Beleg fürdie Neigung zum Kulturkampf und , soweit die Sozialdemokraten in
Betracht kommen , für Umsturzbewegung .

Bedauerlicherweise seien die durch die Tabaksteuer-Erhöhung um
ihre Existenz gebrachten Tabakarbeitrr noch immer nicht in ausreichen¬dem Maße unterstützt worden. Unrichtig sei der Vorwurf gegen das
Zentrum , als ob es nur für indirekte Steuern eintrete . Andererseitsaber wäre es auch falsch, die indrirekten Steuern ganz zu beseitigen .Das läge auch nicht im Interesse der Minderbemittelten , weil sie dann

bleiben ! Wie reizend, sie hier zu haben ! Ein fernes r - ' äusch
unterbrach ihre Gedanken , war das nicht ein Wagen , . am
Haufe vorfuhr ? Sicher , sie hörte es deutlich . Konnte der Paroli
und feine Mutter schon zurück sein? Sie sprang auf . Torheit ,vor übermorgen früh war das unmöglich ! Wahrscheinlich einer
der Nachbarn. Sie hatte Befehl gegeben , niemand anzunehmen .
Sie setzte sich wieder, nahm ein Stückchen Brot aus ihrem Körb¬
chen und begann einige Brocken ins Wasser zu werfen . Zwei
Schwäne, welche unweit ihre stillen Kreise zogen , kamen rasch
heran und sie freute stch an den Bewegungen der schönen Tiere .

Da knirschte ein Schritt auf dem Gartenwege . Erika wandte
sich und sah eine Dame rasch den Weg entlang kommen. Wer
konnte das sein ? Die Fremde hob jetzt den Sonnenschirm und
erstieg die Treppe. Melanie stand vor ihr .

Erika hatte nie große Sympathie für diese Verwandte
ihres Bräutigams empfunden , auch jetzt war es ihr , als iiber -
ströme sie ein kalter Luftzug , als sie in das schöne Gesicht der
jungen Dame blickte, das augenscheinlich mit einem spöttischen,
herben Ausdruck schweigend zu ihr hinüberblickte. Allein Erika
fühlte sich hier Herrin , und ihre Abneigung überwindend , trat
sie der Angekommenen rasch einen Schritt entgegen und sagte
so herzlich es eben gehen wollte:

„Welche Ueberraschung ! Liebe — Kusine — Sie erlauben
doch , datz auch ich Sie fortan so nennen darf ? Wie sehr werden
Mama und Bruno bedauern —"

Ein gellendes Lachen unterbrach sie. Erika fuhr erschrocken
zusammen. War Melanie plötzlich wahnsinnig geworden . Sie
lachte noch immer, endlich aber sagte sie :

„Mein Kind, es ist eine zu komische Rolle , die Sie da spie¬
len ! — Mama ! Bruno !" — Sie ahmte die Stimme Erikas nach.
— „Kusine ! — ha, ha, ha ! Zum Totlachen!"

Sie warf sich auf die Bank. „Was über Nacht aus so einer
kleinen Gouvernante wird, wenn sie die nötige Portion Koket¬
terie und die noch nötigeren Groschen hat ! Ha, ha , ha !"

(Fortsetzung folgt) .
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iudj keinen Anspruch auf politische Rechte erheben könnten und dann
auch das allgemeine Wahlrecht ernstlich gefährdet wäre .

Redner erörtert dann eingehend die Geschichte der Verhandlungen
Lber die Erbanfallsteuer . Das Zentrum fei sicherlich im Kulturkampf
von Bismarck so schlecht behandelt worden wie irgend möglich , aber
trotzdem sei das Zentrum mit den Konservativen für ein verständige
Wirtschaftspolitik , für den Schutzzoll eingetreten . Auch weiterhin sei
das Zentrum für die neu« Wirtschaftspolitik eingetreten . Redner
wendet sich dann zur Linken und sagt, die Herren rüsteten sich schon
jetzt auf die nächsten Wahlen , es solle offenbar keine Ruhe in die Be¬
völkerung kommen . Wir werden unter den neuen Verhältnissen
unseren Mann stellen und wie 1879 die ganze liberale Wirtschaft be¬
kämpfen. Wir sind dabei keineswegs isoliert . Sie wollen dagegen
den Großblock bilden ! Adieu , meine Herren , Adieu ! (Lebhafter Bei¬
fall im Zentrum und rechts.)

Abg. Zimmermann (Rfp .) verteidigt namentlich die Haltung
seiner Partei bei der Reichsfinanzreform und fordert zu einem Zu¬
sammengehen aller bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie
auf.

Abg. Heinz « (nat .) legt zunächst an Hand der Tabaksteuer dar ,
wie verfehlt diese „Besitzsteuer "-Politik der neuen Mehrheit sei . Die
Talonsteuer treffe keineswegs den Besitzenden , sondern wie auch neu¬
lich aus den Eingaben städtischer Behörden klar hervorgehe, die Masse
der Steuerzahler , lleber die sächsische Landtagswahl habe man eine
ganz falsche Darstellung verbreitet . Das neue Wahlrecht habe viel¬
mehr alle Erwartungen erfüllt . Von einer Urberflutung mit Sozial¬
demokraten sei nichts zu sehen . Letztere seren auch zweifellos nicht
dieselben geblieben, wie sie 1884 waren . Tatsache sei ferner , dag in
den bürgerlichen Kreisen der soziale Sinn mehr und mehr anwachse
und das lasse hoffen , haß die bürgerlichen Kreise wieder mehr Füh¬
lung mit den Arbeitern gewinnen werden . Daß die nationalliberale
Partei den Kampf gegen die katholische Religion irgendwie gebilligt
hätte , davon sei keine Rede. Unerhört sei der Borwurf Scheide¬
manns , daß der Zentralverband deutscher Industrieller nationallibe¬
rale Abgeordnete kauf«, daß diese also käuflich seien. Zu bekämpfen
sei die Sozialdemokratie und die Unzufriedenheit im Volke . Eine
energische Sozialpolitik mit aller Kraft weiter zu führen , sei daher
Aufgabe der Regierung . Ein Hauptgrund der Unzufriedenheit sei der
Stand der preußischen Wahlrechtsfrage . Diese Frage sei von größter
Bedeutung auch für das ganze Reich . Redner billigt schließlich die
Ostmarkenpolitik der preußischen Regierung . Werde der Kampf aber
einmal geführt , so müsse er auch — er sage es mit Bezug auf die
Beamten -Maßregelungen in Kattowitz — mit Konsequez und Energie
geführt werden.

Abg. Höffel (Rp .) . Es find Anzeichen vorhanden , als ob die
maßgebenden Kreise mehr als zuvor sich neuerdings mit der elsaß-
lothringischen Berfasiungsfrage beschäftigten. Das ist zu begrüßen.
Höher als der partikulare Gedanke steht bei uns in Elsaß -Lothringen
der Gedanke der Angliederung an das Reich . (Beif .) Selbstverständ¬
lich müßten Garantien vorhanden sein gegen die Bestrebungen ent¬
gegengesetzter Art . Aber sicher ist; daß die Verschmelzung mit dem
Reich immer mehr an Boden gewinnt . (Beifall .)

Rach dieser Rede wird die Sitzung auf Montag nachmittag 1 Uhr
angesetzt . Tagesordnung ' Fortsetzung der Etatsberatung . Vorher
Interpellation Ablaß betreffend Kalisyndikat . Schluß 4 % Uhr.

Vom Badischen Landtag .
— Tagesordnung für die 2. Sitzung der Ersten Kammer auf

Dienstag den 14 . Dez . 1909 , vormittags 9% Uhr . 1 . Bekanntgabe der
Einläufe . 2 . Mündlicher Bericht der Budgetkommission und Beratung
über a ) den Gesetzentwurf „Die Steuererhebung in den Monaten Ja¬
nuar bis mitte Juni 1919 betr .

"
, Berichterstatter Wirkl . Geheimer

Rat Dr . Bürklin ; b) den Gesetzentwurf „Die Abänderung des Bier -
stcuergesetzes "

, Berichterstatter : Wirk!. Eeheimerat Scherer ; c) den
Drflckvertrag für den Landtag 1909/10, Berichterstatter : Wirkl . Ge¬
heime Rat Dr . Bürklin ; 6) die Kammer -Rechnung über die Kosten des
Landtages 1907/08, Berichterstatter : Wirkl . Geheime Rat Dr . Bürklin .
3 . Mündlicher Bericht der Kommission für Justtz und Verwaltung
über a ) „Die Vereinigung der Gemeinde Daxlanden mit der Stadt
Karlsruhe betreffend"

, Berichterstatter : Graf von Helmstatt , b) den
Gesetzentwurf„Die Vereinigung der Gemeinden Stadt und Dorf Kehl»
Berichterstatter : Stadtrat Boeckh ; c) den Gesetzentwurf „Die Abän¬
derung des Fahrnisversicherungsgesetzes"

, Berichterstatter : Geheimer
Hofrat Professor Dr . Schmidt ; d ) den Gesetzentwurf „Die Vereinigung
der altrechtlichen Grund - und Unterpfandsbücher ", Berichterstatter :
Oberlandesgerichtsprästdent Dr . Dorner .

Aus de » Kommissionen .
-f- Karlsruhe , 13. Dez . Bei der Beratung des Landwirtschafts¬

etats in der gestrigen Sitzung der Budgetkommisston der zweiten Kam¬
mer wurden von Seiten der Vertreter der Landwirtschaft Wünsche hin¬
sichtlich einer Erhöhung des Staatszuschusses und Erweiterung der
Tätigkeitsgebiete für die Landwirtjchaftskammer laut . Die Regierung
erklärte , daß eine Uebergabe der für die Landwirtschaftspflege im Bud¬
get vorgesehenen Mittel an die Landwirtschaftskammer unter keinen
Umständen möglich sei. Im llebrigen sei die Regierung gerne bereit ,
eine Erhöhung des Zuschusses für die Landwirtschaftskammer in Er¬
wägung zu ziehen. Um die Farrenaufzuchtsstationen rationell be¬
treiben zu können, wurde gewünscht , denselben ein gewisses Betriebs¬
kapital zur Verfügung zu stellen . Die Regierung bemerkte hierzu,

Kadkfche Nreffe .
daß dies nach Lage der Verhältnisie nicht erforderlich fei . Der Obstbau-
lehrcr in Ueberlingen soll im Winter abwechslungsweise auch in Meß-
kirch und Radolfzell Unterricht erteilen . Eine Erörterung knüpfte sich
an die Position Bekämpfung der Pslanzenkrankheiten . Hierzu lag ein
Antrag der Abgg. Zehnter (Ztr .) und Gen. vor , der die Beseittgung
des Verbots des Anbaues der Taylorrede fordert . Die Regierung
äußerte sich dahin , daß an eine Aufhebung dieses Verbotes oorerit
nicht zu denken sei , da wissenschaftliche und praktische Erfolge über die
Reblaussestigkeir dieser Amerikanerrebe noch nicht vorliegen . Im
übrigen würden diesbezügliche Versuche unternommen . Von ver¬
schiedenen Seiten wurde der Wunsch geäußert , der Regierung bei ihren
Bemühungen auf Beachtung des Reblausgesetzes keine Schwierigkeiten
zu machen . Den Antrag Zehnter u . Een . überwies die Kommission
der Regierung empfehlend. Sämtliche Positionen des Landwirtschasts -
budgets in Einnahme und Ausgabe fanden Genehmigung .

„Liberale und Sozialdemokraten bei Vergebung
der Referate der Bndgetkommission .

*= 3 Karlsruhe , 13 . Dez Die parteiamtliche „ Bad . Nationallibe¬

rale Korresp .
" führt aus : Auf einen längeren Artikel des „Badischen

Beobachters" mit obiger lleberschrift mutz im Interesse der Wahrheit
und um weiterer Legendenbildung oorzubeugen, das Folgende fest-
gestellt werden :

In der ersten Sitzung der Budgetkommission waren die Bericht¬
erstatter für die einzelnen Abschnitte zu ernennen . Insbesondere
waren neu zu verteilen die Berichte derjenigen Abgeordneten , die
ausgeschieden waren , so der Abg. Binz (Justizverwaltung ), Obkircher
(Kultus und Unterricht ) , Wilckens (Eisenbahnbetrieb ) , Breitae »
(Forsten und Domänen ) , Hergt (Wasser- und Straßenbau ) .

Daß zunächst fast alle Wünsche von Mitgliedern der jetzigen Kom¬
missionen auf Beibehaltung ihrer bisherigen Berichte prompt und
glatt erfüllt wurden , verschweigt der Beobachterartikel , der überhaupt
den Eindruck Hervorrufen will , als ob reine Gewalt und Willkür ge¬
herrscht hätten . Einzig und allein hinsichtlich des Reuhaus '

schen Be¬
richts über die Sewerbeaufficht und Gewerbefördrrung lag ein leicht
verständlicher Wunsch von sozialdemokratischer Seite vor, die Eewerbe-
aufsicht loszutrennen und einem Sozialdemokraten zuzureichen . Die¬
ser Wunsch wurde auch ohne sonderliches Sträuben von Zentrumsseite
erfüllt . Dafür übernahm der Abgeordnete Reuhaus den Bericht Lber
die Oberrechnungskammer.

Bei der weiteren Verteilung erhielt das Zentrum den Bericht
über die Justizverwaltung (früher Binz) , was wiederum im Beob¬
achter verschwiegen wird .

Gleich zu Anfang hotte das Zentrum erklärt , das früher Ob-
kircher

'
sche Referat über Kultus und Unterricht sei viel zu umfangreich

und müsse in zwei oder drei Teile getrennt werden ; der Hauptteil
solle dem Abg. Fehrenbach zugewiesen werden . Daß dies den Wün¬
schen und Anschauungen der übrigen Kommissionsmitglieder zuwider
laufen würde, mutzte das Zentrum zum voraus wissen . Da blieb der
Bericht über Kultus , Hoch- und Mittelschulen dem Abgeordneten
König, lleber den Rest sagt der „Bad . Beobachter" : „Das Referat
über das Volksschulwesen hat der Sozialdemokrat Kolb erhalten . Das
war tief verletzend für die Fraktion des Zentrums und kann von der
Partei nur mit Entrüstung ausgenommen werden .

"
Der Sozialdemokrat Kolb hat dies Referat aber nur deswegen

erhalten , weil das Zentrum mit der Sozialdemokratie dafür gestimmt
hat ! So geht man mit der Wahrheit um !

Auch die Feststellung der Vorgänge bei der Bestimmung des Be¬
richterstatters über das Bierfteuergesetz strotzt von Unrichtigkeiten.
Es stellt sich übrigens jetzt heraus , daß dieser Vorgang ein Glied
einer größeren Aktion ist, die heute noch nicht abgeschlossen ist, über
die aber später noch näheres zu sagen sein wird .

Die ganze Angelegenheit ist vom Zentrum über alle Gebühr in
der Presse aufgebauscht worden . Ihre Behandlung ist aber
überaus bezeichnend für den Geist der heute in der Zentrunjsfraktion

Karlsruhe , 13. Dez . Die sozialdemokratische „Schwäb. Tag¬
wacht" in Stuttgart schreibt in Rr . 279 :

„Es dürfte im Reiche das erstemal der Fall sein , daß ein sozial¬
demokratischer Volksvertreter — wie es am Samstag der neugewählte
„rote Vize"

, Genosse Geiß, tat — als Mitglied eines Parlamentsprä «
sidiums eine für die Inhaber dieser Ehrenämter bestimmte, vom Staat
gestellte Amtswohnung bezieht. Dem Präsidenten und dem ersten
„Vize" der bad. Zweiten Kammer stehen solche Wohnungen neben den
Repräsentationsräumen aus je zwei Gemächern, Bad usw . bestehend ,
nebst freier Bedienung zur Verfügung . Genosse Geiß hat natürlich
nicht gezögert, von dem ihm zustehenden Rechte Gebrauch zu machen
und hat im Ständehaus zu Karlsruhe als erster Sozialdemokrat Woh¬
nung genommen.

"

Lages-Rundschau.
Deutsches Reich.

= Berlin , 12. Dez . (Tel .) In der gestrigen Sitzung des Bundes¬
rates wurde der Vorlage Lber di« Aenderung des Statuts der Reichs¬
bank die Zustimmung erteilt .

— Darmstadt , 11 . Dez . Der hessische jungliberale Landesverband
erhebt entschieden Einspruch gegen die Einführung eines Pluralwahl¬
rechts , wonach der Wahlberechtigte mit 59 Jahren noch eine zweite

Theater, Kunft und Wissenschaft .
□ Weinheim » 13. Dez . Die Ausgrabung der fränkischen Gräber

unter Leitung des Präparators Eckert aus Karlsruhe gehen flott
voran Letzte Woche wurde das 14. Grab ausgehoben . Die Män¬
nergräber enthalten jedesmal eine an der linken Seite liegende Waffe.
Die Hüfte war umgürtet , teilweise sind schön« Spuren des Gürtels zu
sehen , die natürlich , außer der Schnalle, in Staub zerfallen . Am Eür
tel hing eine Tasche , in welcher zumeist ein Messer steckte , wie die
Funde Nachweisen . Zu Füßen liegt ein Gesäß , in dem sich mehrmal -
Trinkgläser fanden . In dev r ' ugräbern fehlt die Waffe . Auf der
Stelle von Hals und Ü j prächtig gefärbte und gezeichnete
Tonperlen , Anhänger u . von Ketten herrührend . Di« Fund
statten sind dauernd von einer Menge Neugieriger umstanden.

— Hamburg , 12 . Dez. Der Senat beantragte bei der Bürger¬
schaft die Gewährung eines Betrages von 19 000 <M an die Witwe des
Dichters Detlev v. Liliencron . In dem Anträge beißt es : „ Es er¬
scheint als eine Ehrenpflicht des deutschen Volkes , dem Dichter, der sich
als Lyriker einen hervorragenden und bleibenden Platz in der deut¬
schen , Literatur erworben bat , seinen Dank dadurch zu beweisen, daß
es seinen Hinterbliebenen die pekuniären Sorgen zu erleichtern Hilst .
Insbesondere dürfte es Hamburg , in dessen Nähe der Dichter seine
letzten Lebensjahre zugebracht hat, obliegen, auch seinerseits zum
Ausdruck zu bringen , was deutsche Kunst und deutsches Wesen feinen
namhaften , formvollendeten Dichtungen verdankt."

E Altenburg , 12. Dez . Als 1 . Hofkapellmeister wurde an die
hiesige Hofoper Herr Kapellmeister Rudolf Groß von den vereinigten
Grazer Bühnen engagiert und zwar ohne vorhergehendes Probe¬
dirigieren . Herr Groß stammt bekanntlich aus Karlsruhe , wo auch
der vorige Altenburger Hofkapellmeister, Herr Richard, gebürtig war .

Grotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 13. Dez . Im Großherzoglichen Hoftheater war am

Samstag abend ein froh Gewimmel munterer Kindeischaren.
„Prinzeß Tausendhändchen " hielt in dem Weihnachts¬
märchen von Max Möller ihren froh begrüßten Einzug . Aber wie es
auch auf der Bühne flimmern und leuchten mochte in den buntfarbenen
Bildern , den strahlenden Tannenbäumen der guten Fee , den funkeln¬
den Tänzen der Nixen im Muschelreich der bösen Fee, mit ihnen um

.die Wette leuchtete es in den hellen Kinderaugen des mit höchster

Spannung den Bühnenereignissen folgenden kleinen Publikums . Ein
Bild das den Zauber der Bühne noch weit Lbertraf .

Als Prinzeß Tausenhändchen war natürlich Fräulein Alwine
Müller in all ihrer Holdigkeit das Entzücken der kleinen Ge¬
sellschaft und nur mit Herrn K r o n e s als Hörnchen, dem prächtigsten
aller Frühstücksbäcker , hatte sie die Sympathien des hohen Hauses zu
teilen . Obwohl nicht zu übersehen ist , daß der gute Prinz Helmar
aes Herrn Wahl ebenfalls auch auf loyale Verehrung zu rechnen
gatte und die gute Fee Frl . Hellmuth - Brähm ihr Erscheinen
tets freudig begrüßt sah . Frl . D e l k a m p gab die böse Muschel -
onigin so voll richtiger Bosheit , daß diese Fee eigentlich gar nicht

.sätte mitspielen dürfen — so sehr grauste den erregten Kindern vor
2 er Ausführung der schlimmen Zauber -Pläne . Ein Glück nur , daß
alle anderen Personen des Stücks dafür um so gütiger waren wie z . B .
Herrn Marks König Astolf, des Herrn Dappers Förster Eich¬
wald. Und wie fröhlich war zugleich das herzige Kinderpaar Cusel
und Franzel der beiden jungen Damen Frohmann , oder die Hof .
Herren und Dienerschaft bei Königs und bei der Tannenfee , oder gar
das lustige Rosinchen Frl . Elise Meyers . Dabei gaben die Tänze
der Schneemänner und Schneeflocken , der Puppen und Rixen und zu¬
letzt der Weihnachtsreigen viel Schönes und Anmutiges zu bewundern .
Auch war die Musik von Osterloh unter Leitung des Herrn Ludwig
Andrs und die Eesamtaufführung unter Herrn Otto Kienscherf so
exakt , daß alles ein abgerundet Bild bot . Und so kargten die Kleinen
mit dem Beifall nicht, zu dem sie die rührende Geschichte von
Tausendhändchens Schicksal auch diesmal begeisterte.

Die Sonntag -Aufführung von Verdis effektvoller Oper „Aida "
stand nicht unter dem glücklichsten Stern . Man gewann den Eindruck,
daß die nötige Zeit zu einer intensiven Vorarbeit für die Vorstellunp
nicht gegeben war , da sonst Verstöße, wie sie im zweiten Akt durch
falsche Einsätze bei den Solisten , und vor allem bei den Bläsergruppen
aus der Bühne hervorgerufen wurden , sich nicht hätten einstellen kön¬
nen . Auch die Chormassen schwankten bedenklich , zeigten wenig Festig¬
keit und rhytmische Stärke . Eine einseitig betriebene Probenarbeit
kann unserer Oper in keiner Hinsicht förderlich sein , wir wünschen
nicht allein , daß die Wagnerschen Musikdramen in möglichster Abrun¬
dung zu Gehör kommen , sondern müssen mit Nachdruck darauf bestehen ,
daß auch jede ander » Oper , — stet , unter Berücksichtigung der gege¬
benen Besetzungsmöglicĥ iten —» über , dem Durchschnittsmaß stehend
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Stimme erhalten soll. Nachdem seit nahezu 40 Jahren das gleicht
Wahlrecht für die Wahlberechtigten zum hessischen Landtage besteht
wäre die Einführung des direkten Wahlrechtes mit dieser rückschrĵ .

'
lichen Bestimmung viel zu teuer erkauft . Der hessische jllnglibrr, ^
Landesverband bittet daher die nationalliberale Landesfraktion «nh
die Regierung dringend , dieser Bestimmung ihr « Zustimmung zu #tl ,
sagen, da sie wohl in der gesamten liberal gesinnten Wählerscĥ
Hessens nicht verstanden bezw . nicht gewünscht wird . Sollte die Cim
führung des direkten Wahlrechts hieran scheitern, so müsse man evey.
tuell hierfür die Verantwortung dem hessischen Bauernbund überlass«,
(Frkf . Ztg .)

Oesterreich-Ungar«.
— Budapest, 12. Dez . Wie das Ungar . Tel .-Korresp .-Burean tt ,

fährt , ist die Nachricht, daß von der Regierung im Budgetprovksorkm»
die Ermächtigung zur Aufnahme einer Anleihe von 599 Milli »,, ,
Kronen verlangt wird , unrichtig . Die Regierung denke derzeittg nicht
daran , die Anleihefrage auf die Tagesordnung zu setzen.

bä Budapest, 12. Dez . (Tel .) Das Organ des Grafen Johann
Zichy bestätigt , daß Wekerle die Bildung eine« Uebergangs -Minist«.
riums übernehmen soll, daß dieses aber nur einen nominelle» lleber,
gangs -Charakter tragen wird .

Italien .
— Rom, 13. Dez . (Tel . ) Zu llnterftaatsfekretäre « wurden er.

nannt die Deputierten Riccio (Inneres ) , Discalea (Aeußeres ) , Chi.
mienti (Marine ) . Der bisherige Unterstaatssekretär im Kriegsmini ,
sterium, General Prudente , ist wieder ernannt worden.

hd Rom , 12. Dez . (Tel .) Die Presse äußert sich Lber die Da««
des neuen Kabinetts heute sehr pessimistisch. Speziell di« radikale,
und sozialistischen Blätter prophezeien dem Kabinett nur eine kur«
Lebensdauer . Das Blatt „Italia " weist darauf hin , daß das Kabinett
beim ersten Angriff der vereinigten Linken zu Sturz gebracht werden
könnte.

vom internationalen Ackerbau - Institut .
= Rom . 12. Dez . Aus Anlaß des Beginns der zweiten Sitzung«.

Periode des Internationalen Ackerbau -Instituts fand heute nachmittagim Institut ein feierlicher Empfang statt , zu dem der König und neben
den Vertretern von 15 Nationen die Minister Guiocinardini , Spilin -
gardi , Rubini und Lucatti erschienen . — Senator Bodio wurde zum
Präsidenten . Ministerialdirektor Dr . Thiel -Berlin zum Vizepräsidenten
des Instituts gewählt .

England .
Der Parlamentskampf .

M .E . London. 12. Dez . (Privattel .) 112 Mitglieder der re.
gierungsfeindlichen Oberhausmajorität erlassen einen Zirkularausr,s
an sämtliche Lords des Oberhauses , sich während der Wahlen de,
Unterhauses vollzählig in London zu versammeln, um im gegebenen
Augenblick die Unabhängigkeit und Verfassungstreue des Oberhaus«
dokumentieren zu können. Die regierungsfreundliche Press« fordett
die Regierung zur größten Wachsamkeit gegenüber etwaigen Staats ,
ftreichgelüften de» Oberhauses auf.

Rmertta .
i= Newyork, 12. Dez . Die American Jce -Lompanq wurde

für schuldig befunden, das Antimonopolgesetz verletzt zu haben
P .T . Ottawa , 13. Dez . (Privattel .) Im kanadischen Parlament

hat der Abgeordnete E . N. Lewis den Antrag eingebracht, bei der eng¬
lischen Botschaft in Washington den Posten eines kanadischen Attaches
zu schaffen . Der kanadische Attache soll den Botschafter als Ratgeber
der Beziehungen zwischen Kanada und den Vereinigten Staaten
dienen.

Badische Chronik.
9? Heinsheim (A. Mosbach) , 12 . Dez . Bei der am 9. d. M.

stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürger¬
meister Karl Sälzer mit 102 von 105 abgegebenen Stimmen wie-
dergewählt .

z. Osterburken, 12 . Dez . Am letzten Freitag wurde der etwa
33 Jahre alte ledige Rangierer Wilhelm Herrmann zermalmt
zwischen den Schienen des hiesigen Bahnhofes aufgefunden. Es
dürste ein Unglück vorliegen ; Herrmann ist wohl beim Ankop¬
peln eines Wagens ausgerutscht und unter die Räder gekommen .

A Vom Baulande . 13. Dez . Ein Fall ä la Köpenick spielte
sich dieser Tage in unserer Gegend ab . Ein Soldat von Mer¬
gentheim kam nach Lustbronn , gab beim dortigen Stabhalter
an , er habe von seiner Kompagnie den Auftrag , einen Deserteur
zu verfolgen ; er verlangte ein Fuhrwerk nach dem etwa 35 Kilo¬
meter entfernten Möckmühl . Als Entschädigung versprach er
25 JL und freie Zeche. In Möckmühl bot er den dortigen Land¬
jäger auf, ihm bei der Verfolgung des Deserteurs behülflich p
kein. Dieser aber schöpfte Verdacht. Der Soldat wurde verhaf¬
tet . riß aber durch das Fenster aus und wurde bei Widdern von
Radfahrern und Polizei wieder gefaßt und seinem Truppenteil
eingeliefert .

: : Rastatt , 13 . Dez . Der Bürgerausschuß beschloß in seiner
jüngsten Sitzung die durch Reichsgesetz bedingte Aufhebung der
Verbrauchssteuer ab 1 . April 1910, wodurch die Stadtkasse einen

herausgebracht wird . Wir find entfernt davon , Herrn Hofkapellmeister
Lorentzein Schuldteil an der minder erfreulichen „Aida "-Vorstellung
in die Schuhe zu schieben ; seiner musikalischen Leitung liegt der Far¬
benreichtum, das Wechselspiel des Derdischen Orchesterkolorits be¬
sonders gut , wie aus der Behandlung des Instrumentalkörpers her¬
vorging . — Mit scharfen dramatischen Akzenten stattete Herr Bütt¬
ner den Amonasro aus ; Herrn Tänzlers Radames war neben
ihm die beste Leistung des Abends . In der Tielrolle bot Frau H os-
mann - Biel seid im 3. Aufzug ihr Bestes , war aber im übrigen
gesanglich nicht einwandfrei , ebenso wie Frl . Ethoser » Amneri »,
die dann hinwieder darstellerisch sehr gutes bot . Die Herren Roha
( König ) und Keller ( Oberpriester ) fanden sich mtt ihren Partten
befriedigend ab . Das Hau» war sehr stark besucht.

Der Kampf mit den Nordpol .
DK Newyork, 13 Dez . Zur Nordpolkonttooerse wird berichtet,

daß der amerikanische Gesandtschaftssekretär Mr . Lonsdale , der die
Aufzeichnungen und Berechnungen des Dr . Look nach Kopenhagen ge¬
bracht hat , um sie den dortigen llniverfitätsbehörden zur Prüfung zu
unterbreiten , in einem Kabrltelegramm erklärt , daß er genau über die
Beziehungen zwischen Dr . Look und Kapitän Loose unterrichtet sei.
Die einzige Ursache , aus der sich Cook überhaupt an Kapitän Loose
gewendet habe , sei gewesen , daß er wissen wollte , welches Resultat eine
kritisch« Prüfung seines bereits angeferttgten Berichtes ergebe« würde.
Bevor die Prüfung jedoch weit gediehen war , entließ Dr . Cook de«
Kapitän Loose wegen seiner starken Neigung zu geistigen Seträate «.
Mr . Lonsdale erklärt ferner , daß er Cooks Notizbücher und Aufzeich¬
nungen vor und nach der Prüfung durch Loose gesehen Hab«, und daß
nicht die geringste Aenderung vorgenommen worden sei . Tatsächlich
habe Loose nicht den geringsten Einslutz auf die Aufzeichnungen gehabt.

Ein werteres Kabelgramm aus Kopenhagen meldet, daß An¬
hänger Pearys in Amerika mit einem jungen Grönländer in Ver¬
bindung getreten sind und versucht haben , ihn zu Angriffen auf Dr.
Cook in der dänischen Presse zu bewegen. Angeblich wurde dem junge»
Grönländer und auch den zu bestechenden Zeitungen groß« Eu « » ep
angeboten .

Der bekannt« Schriftsteller Knud Rasmusse« hat in einem Inte »
view die in der „New Park Time »" gegen Cook .erhöbe« » veschnttt «
gungen al» „ttndischer Unsinn" bezeichnet .
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Anrfall von 34 060 Jl erleidet . Mit Wirkung vom 1 . Januar
1910 wird deshalb zur Hundstaxe ein Eemeindezufchlag von 4 Jl
erhoben. Auch werden einige andere städtische Gebühren erhöht

-2 - Baden -Baden , 13. Dez . Dem hiesigen Bürgerausschuh ist eine
Vorlage unterbreitet über Aenderung der Sparkassesatzungen . Der
Mindestbetrag der Einlagen ist auf 2 Jl festgesetzt , der Höchstbetrag
ans 20 vvo Jl Der Einlagezinssutz ist auf 3V2 Prozent festgesetzt und
betragt für das 10 000 Jl übersteigende Einlageguthaben jeweils
% Prozent weniger . Die Verzinsung soll künftig schon an dem der
Einlage folgenden Tag beginnen und an dem der Rückzahlung vorher
gehenden Tag endigen ; auch sollen künftig schon die unter 10 Jl be¬
tragenden Einlagen verzinst werden .

— Kork, (A . Kehl ) , 13. Dez . Ende v . M . wurde hier die Mit
gliederversammlung des Vereins zum Betrieb einer Heil - und Pflege¬
gastalt für Epileptische abgehalten . Die Jahresrechnnng , welche vor
Herrn Oberrevisor Askani geprüft wurde , lag zur Abhör vor . Di
Einnahmen betrugen laut Kassenbuch 133 .351 .82 A , die Ausgibc :
133,210 .46 Jl Im ganzen sind 201 Kranke verpflegt worden . D '
züglich des Voranschlages , welcher ebenfalls zur Besprechung vor
lag , wurde festgestellt , daß infolge der Verteuerung der Lebens
mittel bei den Ausgaben für Haushaltung eine Ueberfchreitung der
Voranschlags zu erwarten fein wird was um so bedauerlicher und bc
denklicher ist . als die Anstalt eine bedeutende Schuldenlast zu nerzinfer
hat Und vor der dringend notwendigen Errichtung eines Erziehungs
Hauses für ihre bildungsfähigen Kinder steht , welche jetzt noch mit der
schwachsinnigen und blöden zusammen in denselben Pflegehäusern un
tergebracht sind. Die Anstalt , welche mit Rücksicht auf die meist unbe¬
mittelten Angehöttgen ihrer Pfleglinge sehr mäßige , hinter den Selbst
kosten weit zurückbleibende Pflegegelder berechnet, bedarf , um ihr
menschenfreundliche Aufgabe auch ferner erfüllen zu können , der tat
kräftigsten Unterstützung . Mögen besonders diejenigen , die des hoher
Gutes der Gesundheit sich erfreuen , ihren Dank durch Unterftützu >u
dieses Liebeswerkes bezeugen !

0 Freiburg , 13. Dez. In der letzten Bürgerausschutzsttzune
erregte die Mitteilung , daß der Neubau der Oberrealschule eine
Kreditüberschreitung von 188 545 Jl verursacht hat , eine lebhafte
Debatte . Seitens des Vorsitzenden und des Stadtbaumeisters
wurde erläutert , daß diese Ueberfchreitung gerechtfertigt sei, da
während des Baues verschiedene Erweiterungen notwendig ge¬
worden seien und auch die Arbeitslöhne eine Steigerung erfah¬
ren hätten . Auch inbezug auf die innere Ausstattung hätten
nachträglich noch eine große Zahl von Wünschen und Anregun¬
gen berücksichtigt werden müssen. Die Ueberfchreitung wurde
vom Bürgerausschutz genehmigt .

B .C . Vom Bodensee , 11. Dez . Eine neue Schiffahrtsordnung auf
dem Bodensee soll eingeführt werden . Dem württ . Landtag liegt eine
Verordnung über die Schiffahrts - und Hafenordnung auf dem Boden -
fee vor , die eine Revision der internationalen Uebereinkunft von 1867
enthält . Nach der Verordnung soll die Höchstgeschwindigkeit für Dampf -
und Motorboote (ausgenommen die Schiffe der vereinigten Dampf
schiffahrtsverwaltungen ) bei unsichtigem Wetter , Nebel und Schnee
gestöber 18 Kilometer betragen . Sämtliche Schiffe haben Signal -
firenen zu führen ; in allen Bodenseehäfen müssen Signalkanonen
Blinkfeuer und Rettungsboote vorhanden sein . Zur Führung von
Bodenseeschiffen jeder Art , die zur gewerbsmäßigen Beförderung von
Personen dienen , sind nur Leute mit Schifferpatent berechtigt . Di
Motorboote sind alljährlich einer amtlichen Prüfung zu unterwerfen

Bom Wintersport .
<==> Vom Schwarzwald , 11 . Dez . Die Beschaffenheit des Schnees

ist für den Wintersport Treibenden von großer Bedeutung , vor allen
cUt ,ür den Skiläufer. Für denjenigen, der sich noch n .cht eingchen
der mit den verschiedenen Arten des Wintersports befaßt Hut, gibt cs
nur eine Sorte von Schnee ; der Jäger und Forstmann dagegen , dem
die „Neue " (frisch gefallener Schnee ) so gute Dienste leistet , wenn
es gilt , das Raubzeug im Revier aufzuspüren , hat schon eher ein offe¬
nes Auge für die verschiedenen Arten des Schnees . Der Skiläufer
aber kann diesen gewissermaßen am eigenen Leibe erproben , wenn er
auf guter „Före " in sausendem Fluge zu Tal gleitet oder vorsichtig
über trügerischen Harsch dahinschreitet . Gerade für den Skiläufer
ist die Beschaffenheit des Schnees von außerordentlicher Wichtigkeit ,
hängt es doch von ihr ab , ob er seinen Sport mit wirklichem Genuß
ausüben kann oder nicht. Denn nicht auf jedem Schnee gleiten die
eschenen Hölzer gleich gut vorwärts . Wenn nach einem kräftigen
Echneefall Frost eintritt , der die Oberfläche der Schneedecke gefrieren
läßt , und wenn dann wieder ein leichter Schneefall folgt , so gibt das
eine prächtige Föhre ; böse wird es aber , wenn die Temperatur auf der
Grenze von Frost und Tauwetter steht, und dann Schneefall eintritt .
Dann klebt der Schnee und der Skiläufer kommt nur schlecht vom
Fleck . Unter Harsch versteht man eine Eiskruste , die dadurch entsteht ,
daß nach reichlichem Schneefall Tauwetter eintritt , dem kurz darauf
wieder Frost folgt . Dann bildet sich auf der Oberfläche des Schnees
eine harte Kruste, auf der die Skier nur schwer vorwärts kommen.
Im Hochgebirge kann dieser Harsch sogar sehr leicht gefährlich werden ,
da unter der trügerischen Decke häufig der Schnee fortgetaut ist, so daß
der unbesorgt dahinfahrende Skiläufer leicht einbricht und zu Scha¬
den kommt . Es ist ganz merkwürdig , wie viele Variationen von
Schnee es gibt ; nur wer Gelegenheit gehabt hat , öfter das winter¬
liche Hochgebirge zu durchstreifen, weiß , daß es etwa ein Dutzend ver¬

schiedener Beschaffenheiten des Schnees gibt . Ein guter Skiläufer
wird natürlich die Technik seines Laufens stets von der Beschaffen¬
heit des Schnees abhängig machen, will er wirklich Freude an seinem
Sport haben .

Aus der Residenz .
'im 13 Dezember .

# Hofbcricht . Der Grösst,erzog nahm am Samstag vormittag die
Reibung nachgenannier Offiziere und Militärbcamten entgegen , des
Obersten von Gerlach, Kommandeurs des Infanterieregiments Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3 . badischen ) Nr . 111 , des Majors und Ba-
aillonskommandeurs Redlich , des Majors Fuchs, der Hauptleuteliewcrt und Wahlkampf , der Oberleutnants Bader , Schmundt und
scster , sowie des Leutnants Heine im gleichen Regiment , der Hauvt -' ute Rauterberg und Ritter und Edler von Lehcnner. Kompagnie-
ess im Infanterieregiment von Lützow ll . Rheinisches) Nr . 25 , des
auptmanns Knorr beim Stabe des 2 . Badischen Feldartilleriereg ' -
ents Nr . 30, des Hauptmanns und Batteriechefs Mittelstaedt , der
Perleutnants Senden , Kißling und Fröhlich, sowie des Leutnants
liler rm gleichen Regiment, des katholischen Militärhilfsgeistlichenalm aus Rastatt des Hauptmanns Prang , Kompagnieführers in der
nteroffizierschule Ettlingen , des Oberstleutnants z. D . Wagner ,immandeurs des Landwehrbezirks Bruchsal, des Majors von Wahlen-
iirgaß, Bataillonskommandeurs im 2 . Badischen Grenadierregimentaiser Wilhelm l . Nr . 110, des Oberstleutnants Molizischewitz , beauf-

.agt mit der Führung des 4. Badischen Feldartillericregiments Nr.1, des Generaloberarztes Ritter , Divisionsarztes der 29 . Division,es Oberstleutnants Müller , Jngenieurosfiziers vom Platz , der Ober-
einbefestigungrn, und des Hauptmanns Reichard, Kompagnieckefs im
adischen Pionierbataillon Nr . 14. Nachmittags hörte Seine König¬

liche Hoheit die Vorträge des Ministerialdirektors Geheimerats Göllernd des Gebermerats Dr . Freiherrn von Babo.
H Eroßherzogin Hilda hat sich gestern nachmittag 2 Uhr nach

Ma > '
;eim begeben und ist abends mit Zug 6 Uhr 11 Min . wieder

zier eingetroffen .
= > Aktuarsprüfung . Auf Grund der im November und Dezember

1909 abgehaltenen Prüfung find folgende Aktuare zur Anstellung im
mittleren Justizdienst für befähigt erklärt worden : Johann Bangert
aus Ladenburg , Viktor Bertram aus Mannheim , Joseph Büchele aus
Mainz , Johann Dinkeldein aus Eberbach, Ludwig Dittes aus Rastatt .
Franz Eifert aus Urloffen , Alois Frank aus Oberlauda , Friedrich
Gebhard aus Eppingen , Konrad Geiger aus Stebbach , Paul Elatt -
felder aus Ortenberg , Alcis Huber aus Neusatz, Heinrich Huber aus
Breiten , Emil Hübner aus Uissigheim , Wilhelm Karle aus Neckar-
bifchofsheim , Sebastian Klafffchenkel aus Rangendingen , Adolf Koch
aus Heidelberg , Joseph Kreimes aus Hockenheim, August Lumpp aus
Buchen, Johann Baptist Meifel aus Forst , Otto Mörch aus Karls¬
ruhe, Egon Müller aus Eammertingen , Nikolaus Müller aus Gai¬
berg, Wilhelm Neudeck aus Richen, Heinrich Neuer aus Eberbach,
Georg Ott aus Ladenburg Willy Roll aus Straßburg i . .Elf ., Ernst
Rothenhöfer aus Rappenau , Karl Schmidt aus Eölshaufen , Theodor
Schneider aus Büchig , Nikolaus Schneiderbanger aus Rastatt , Joseph
Stegmüller aus Bruchsal , Jakob Voisin aus Mannheim , Hermann
Volk aus Karlsruhe , Friedrich Walz aus Breiten , Hermann Weber
aus Weingarten , Siegmund Zind aus Schutterwald .

e Die Zurückversetzungder badischen Eisenbahnstationen in nied¬
rigere Klassen wird in langsamerer Weise wie bisher noch fortgesetzt.Unter Berücksichtigung des Zugangs von Stationen durch Inbetrieb¬
nahme der Strecke Weifenbach—Forbach werden bis Ende 1910 vor¬
handen fein im Ganzen 416 Stationen I .—V . Klasse . Hiervon ent
.allen auf Stationsämter I . Klaffe 46 (gegen bisher — 2) , II . Klasse :
Jl (— 15 ) , III . Klasse 53 ( + 4) , IV . Klasse 75 (— 13 ) und V . Klaffe
151 ( + 26) . An der Zahl der (11 ) ELteroerwaltungen wird nichts
geändert , solche bestehen in Mannheim , Heidelberg , Bruchsal , Pforz
.)eim, Karlsruhe , Offenburg , Kehl , Freiburg , Bafel , Waldshut und
Konstanz.

-ft Der silberne Sonntag brachte starken Weihnachtsverkehr in die
Stadt . Die Schaufenster prangen nun überall in den schönsten Ans¬
agen, um auch die zum Kaufe zu locken , die bisher noch keine Auswahl
reffen konnten . In den späten Nachmittagsstunden , da die Auslagen
m hellsten Lichterglanz sich besonders vorteilhaft präsentierten , war
ms Gedränge in den Hauptverkehrsstraßen besonders stark .Der Verein der Deutschen Kaufleute , Ortsverein Karlsruhe ,
(Hirfch -Dunker ) beschloß rn feiner letzten außerordentlichen Mitglieder¬
versammlung eine Eingabe an den Stadtrat , wie Bezirksamt zu rich¬
ten, damit die Geschäfte in Karlsruhe am zweiten Weihnachtstage auch
gefchloßen fein sollen . Nach Anhörung einer großen Anzahl hiesiger
Geschäftsinhaber würden , wie uns vom Verein der Deutschen Kauf¬leute geschrieben wird , letztere es selbst mit Freuden begrüßen , wenn
die gesetzgebenden Körperschaften diesen Beschluß faßen würden . Karls¬
ruhe hat an und für sich foviele Ausnahmstage wie wenige Städte
im Deutschen Reiche.

Der MilchpreiS erholt !
□ Karlsruhe , 13 . Dez . Wenn wir heute in einer Milchbewegung

stehen, dadurch, daß der Detailpreis » wie es in andern Städten schon
längst geschehen ist, auf 22 Pfennig erhöht wurde und die Gemüter
der Konsumenien ergreiflicherweise erregt sind, möge Nachstehendes
die Milchfrage von einer ganz bestimmten Seite beleuchten :

Bon den Bauern wird nach den Städten ein Produkt , die Milch ,
^ liefert . welches im Berg >icy zu seinen Nährwerten allen ande -n
Nahrungsmitteln gegenüber viel zu wenig bewertet und bezahlt wi .d.
In diesem Sinne soll neben dem besonderen Hinweis auf die teueren
Ersatzfuttermittel , wie Erdnuß - , Sesam - , Palm - und Kokoskuchen, auf
die der Landwirt gerade dieses Jahr infolge der qualitativ wie quan¬

titativ schlecht ausgefallenen Heuernte angewiesen ist , nachstehende
grafische Darst .'llung (nach einem Schema von Landesökonomierat'
Ring - Charlottenburg ) die berechtigte Behauptung illustrieren , datz
dis Milch das billigste Nahrungsmittel ist :

Für 1 Mark erhält man Nährwerteinheiten .

Nahrungsmittel
P ''a

Marermilch 10
vovnllch 2
butter 270
Schweinefleisch 180
Rindfleisch

nuttelsett 160
lloibfleisch 10
Roher Schinken 4t 0
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Die Milchpreiserhöhung ist demnach vor allem auch dahin aufzu -
fasssn , daß die Landwirte einen Preis erzwingen wollen , der eine
volle Wertschätzung des köstlichsten Nahrungsmittels darstellt , da sie
nach einem von ihnen ausgegebenen Rundschreiben heute die Milch
immer noch unter oder höchstens zu den Selbstkosten in die Stadt
liefern .

- chaulnrnen des Karlsruher Männertur, «Vereins .
S Karlsruhe , 13 . Dez . Die Turnkunst, die schon vor mehr als

zweieinhalb Jahrtausenden in boher Blüte bei dem herrlichen Volk
der Grrechen stand , hat auch in Karlsruhe seit einer langen Reihe von
Jahren eine Pflegcstätte gefunden. Unter den Vorkämpfern für die
Turnkunst , die einen Hauptteil der menschlichen Ausbildung ein¬
nimmt , war stets der Karlsruher Männerturnverein in den vordersten
Reihen zu finden. Bon kleinen Anfängen an arbeitete sich der Verein
bis zu seiner heutigen Höhe empor , und es ist nicht zu viel gesagt,werin man behauptet, daß der Karlsruher Männerturnverein im hiesi¬
gen Turnerleben eme führende Stellung einnimmt . Obwohl das
Turnen eine große Anhängerzahl besitzt , gibt es immer noch sehr viele
Leute die den hohen gesundheitlichen und erziehlichen Wert des Tur¬
nens nicht kennen . Um nun einerseits die Bedeutung des Turnens
in weitere Kreise zu tragen und anderseits das Resultat regelmäßiger
Turnübungen der Oeffentlichkeit zu zeigen , veranstaltete der Karls¬
ruher Männerturnverein am vergangenen Samstag abend in der
Großh . Zentral -Turnhalle iBismarckstraße 12 ) ein Schauturnen . Die
große Turnhalle war bis auf den letzten Platz besetzt und es dürften
wohl über 800 Personen anwesend gewesen sein . Es waren u . a. er¬
schienen : Exzellenz Freiherr von Marschall , Minister des Großh . Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten, Exzellenz von Eisendecher,Vizeadmiral ä la suite der Marine , Kgl . Preuß . Gesandter , Frei¬herr von Stockhorner , Großh. Schloßhauptmann, Graf von Hennin ,Diensttuender Kammerhcrr beim Oberhofmarschallamt, GeheimeratMüller , Generalsekretär des Bad. Frauenvereins , Kaiserlicher Ober -
postdrrektor Geh . Oberpostrat Geisler , Geh . Rat Dr . von Sallwürk ,Direktor des Großh. Oberschulrats, Oberst Freiherr von Lüttwitz,Komniandeur des 1 . Bad. Leibgrenadier-Negis. , Hofrat Specht, Stadt¬
schulrat a . D . , Nealgymnasiumsdirektor Dr . Heimburger , Oberreal -
schuldrrektor Dr . Ehrhardt , Bürgermeister Dr . Horstmann , Stadt¬rabbiner Dr . Appel , Frauenarzt Dr . Paull , Städt . Turninspettorstehlm , Kanzleirat Zeis , Vertreter des Karlsruher Turngaues . Daßder Verein nicht nur gesellschaftlich, sondern auch was seine Leistungs¬fähigkeit anbeirrfft auf hoher Stufe steht, das bewies das Schau¬turnen aujs beste. In allen Riegen konnte man eine vielseitige , gleich -
mäßtge und vorzügliche Ausbildung der Mitglieder sehen . Und wiewaren diese Turner beneidenswert. Man merkte es ihnen an ihremfrischen, munteren Wesen an , daß die kräftige und geregelte Muskel¬
bewegung m allen Richtungen wohltuend auf den Körper wirkt .Einen günstigen Eindruck machten die allgemeinen Freiübungen , dieebenfalls wie die Stabübungen der Alten-Herrenriege, die ihren Teilin lobenswerter Weise durchsührte , nach Zählen gemacht wurde . Sehr
schwere Einzelleistungen sah man bei den Uebungen an den Schaukel¬ringen und beim Kürturnen am Barren , die den wohlverdienten Bei¬fall fanden . Bei dem Niegenturnen waren 8 Riegen zu gleicher Zeittätig . Dian wußte urchl, welcher Riege man seine Aufmerksamkeitschenken sollte . Hier wurde am hohen Reck, dort am niederen Reck ,dann wieder am Barren oder am Pferd geturnt und überall konnteman die stramme Haltung sowie die Exaktheit und Eleganz der Aus¬
führungen der Turner bewundern. Den Schluß der turnerischen Vor¬
führungen bildete das Springen am Bock und Keulenübungen . Beide
Uebungen, die sehr viel Gewandtheit, Kraft und Geschicklichkeit er¬
fordern . lvuröen in prächliger Weise ausgesührt , sodatz das Publikumden Turnern reichen Beifall zollte . — An das Schauturnen schloß sichein Festbankett im Saal 3 der Brauerei Schrempp an , das außer¬ordentlich zahlreich besucht war . Um das gute Gelingen desselbenmachten sich die Mitglieder Kögele , Gebr. Reinfurth , Sens , Weick undMeßbecher verdient. Trintiprüche brachten aus : OberstadtsekretärLacher als 2. Vorsitzender . Reallehrer Maier als 1 . Turnwart , Kauf¬mann Matheis , Kassier Baumann u. a. — Bis zum frühen Morgendauerte das wohlgelungene Fest .

Bevorstehenve Veranstaltungen .S . Verein deutscher Ingenieure. In der heute abend stattfinden¬den Sitzung des Karlsruher Bczirksvereins deutscher Ingenieure wirdHerr Maschiuenlngenieurpraktlkant Dipl.-Jng . Emele über die Ver¬handlungen des Ausschusses voriragen. der auf Anregung des Vereinsdeutscher Ingenieure in Berlin über die Ausbildung von Ingenieurenfür den höheren Verwaltungsdienst beraten hat. Da an den Beratun¬gen nicht nur Ingenieure und hervorragende Vertreter der Industrie ,sondern auch bekannte Verwaltungsbeamte und Vertreter großerStädte tellgenommen haben , verdienen die bis jetzt vorliegenden Er¬
gebnisse der Besprechungen besondere Beachtung .0 Arbeiterbildungsverein. Heute «Montag) , abends %% Uhr .findet im groben Rathaussaal ein Vortrag des Herrn Stadtpfarrers

Vermischtes.
= Königshütte , 15. Dez . (Tel .) Aus der Eemeindekasse

wurden , wie die Revision ergab, mittelst Einbruchs 170 000 Ji
in barem Geld entwendet . Die Polizei hat festgestellt, datz die
Einbrecher nach Krakau entkommen sind.

= Mülheim a. Rhein , 12. Dez . (Tel .) Als der Flurhüter
Uhler und der Gendarmeriewachtmeister Zager heute nacht einen
Wilddieb » der tags vorher beim Wildern den Flurhüter schon
durch einen Streisschutz verletzt hatte , in dessen Wohnung ver¬
haften wollten , wurden sie von diesem aus dem Hinterhalt er¬
schossen. Der Täter , Namens Schiefer , konnte noch nicht verhaf¬
tet werden .

— Mainz , 12. Dez . In der Wirtschaft „Zum Finger " am
Kirchgarten wurde heute nachmittag in einem Zimmer das
22jährige Dienstmädchen Anna Huppert aus Kreuznach vergiftet
aufgefunden . Das Mädchen kam ins Rochus -Hospital , wo es
bald darauf starb. Es wird vermutet , datz es vergiftet worden
ist . Die Staatsanwaltschaft stellt laut „Fkf. Ztg .

" Recherchen an.
— Tegernsee , 13. Dez . Bei Förderungsarbeiten von Petroleum

wurden in Wiessee ausgiebige Schwefelquellen angeschnitten , deren
chemische Zusammensetzung den Plan auftauchen läßt , sie Heilzwecken
nutzbar zu machen. Die Besitzer planen daher den Bau eines moder¬
nen Bades .

hd Wien , 13. Dez . (Tel .) Die Untersuchung in der Gift¬
mord-Affäre Hofrichter konzentriert sich augenblicklich auf die
Verfolgung einer Spur » die darauf hinweist , datz Hofrichter einen
militärischen Komplizen gehabt hat , mit dessen Hilfe er das
Zyankali in Wien stahl und die Briefe zur Post beförderte .

bd Budapest , 12. Dez . (Tel . ) Die infolge Eifersucht plötz
lich irrsinnig gewordene Frau eines Hausierers begog ihren schla¬
fenden Mann mit Benzin und setzte dieses in Lrand , worauf die
Frau flüchtete.

— Chur, 12. Dez . Die Gemeinde Zernetz im Uniercngadin hat't . Frist . Ztg ." das ivildromantische Cluoza-Tai endgültig der schwei-
Nrischrn Kommission für Naturschutz zur Einrichtung ein ?a schweizeri¬

schen Natronalpartes abgetreten. (Das Cluoza-Tal ist ein südlicherSeitenzweig des Spöi -Tates , durch das von Zernetz aus eine Straßeüber den Osen-Paß und durch das Münstertal nach Glurns und Walsan tirolischen Vintschgau führt ; für den angegebenen Zweck dürfte esaber zu klein sein , da es kaum 10 Km. lang ist und der großen Heer¬straße des Engadin zu nage liegt. )
—- Marseille , 11 . Dez. Ein Weinhändler Namens Bonfier

hat in einem Anfall von Wahnsinn Selbstmord verübt , nach-
oem er feine Mutter , feine Frau und feine drei Kinder getötet
und zwei andere Personen verletzt hatte .

— London, 13. Dez. (Tel .) Hier erregt das Verschwinden
der 42jährigen , wegen ihrer Schönheit bekannten Lady Chur¬
chill grotzes Aufsehen. Die Lady soll gänzlich unter spiritisti¬
schem Einflutz gestanden haben.

bd Bukarest, 11. Dez. (T-l .) Der erst vor 14 Tagen aus
dem Jrrenhause entlassene Oberleutnant Pifica hat auf dem
Bahnhof Fanrey einen ihm ganz fremden 7jährigen Knaben
ohne jegliche Veranlassung mit einem Steine erschlagen.

Unglücksfätte.
1= Jüterbog , 13 . Dez . ( Tel . ) Ein Sergeant des hiesigen

Uebungskommandos , der nach dem Scharffchietzenein gefundenes ,
noch nicht krepiertes Geschoß zum Entladen bringen wollte ,
wurde durch dessen Explosion so schwer verletzt, datz er bald
darauf im Lazarett starb . Einem Kanonier wurden durch
Sprengstücke Verletzungen an Brust und Armen zugefügt und
ein Auge ausgerissen.

bä Chemnitz, 11. Dez. (Tel .) Das Siechenhaus in Eiben¬
stock ist in letzter Nacht niedergebrannt . Die alten Insassen
konnten nur mit Mühe gerettet werden.

\ = Flensburg , 13. Dez . (Tel .) Das Schulschiff „Württemberg ",
das am Mittwoch bei Holuis strandete, wurde gestern nachmittag ,
nachdem das Wasser 4 Fuß gestiegen war , von den Kriegsschiffen
„Schwaben " und „Fuchs"

, sowie einigen Torpedobooten abgeschleppt .
Ls ist anscheinend unbeschädigt mit eigener Kraft in Mürwich einge -
troffen .

bd Wien » 11 . Dez. (Sei .) Bei einem heute früh in einem
Gasthauszimmer in der Paulanergasse ausgebrochenen Brande
kam ein Lehrling ums Leben, während ein Schneider tätlicheBrandwunden erlitt .

= Neapel , 12 . Dez. (Tel .) Bei Graneli , wo gegenwärtig500 Meter vom Strande entfernt auf dem Meeresboden Ar¬
beiten dnrchgeführt werden, und zwar in Caissons , die mittelst
komprimierter Luft versenkt sind, ritz die Kette eines Caissons ,was einen schweren Unglücksfall verursachte . Die Leichen zweierArbeiter sind bereits geborgen ; vier Leute konnten gerettet wer¬
den , sind aber schwer verwundet. Man befürchtet, datz die Lei¬
chen von sieben anderen Arbeitern noch im Caisson sind . — Eine
spätere telegraphische Meldung besagt hierzu noch : Taucher ha¬
ben festgesteüt, datz die sieben Arbeiter , die noch vermißt wur¬
den, von dem Caisson erschlagen worden sind .

- Paris . 12. Dez. (Tel .) Auf dem Bahnhofe von St .-Pol
bei Arras entgleiste gestern abend ein Arbeiterzug . Zwei Bahn¬
bedienstete und zwei Bergleute wurden getötet , fünf Bergleute
wurden schwer verletzt.

= Paris , 12. Dez. (Tel .) In Dombasle bei Nancy stürzte
in einer Fabrik ein anläßlich des Baues eines elektrischen Kra¬
nes errichtetes Gerüst ein. 5 Arbeiter wurden getötet .

---- Konstantinopel , 12. Dez. (Tel .) Als Bläriot nachmit¬
tags eben vor einer großen Zuschauermenge aufgestiegen war ,wurde der Aeroplan vom Winde erfatzt und gegen ein Hans ge¬
schleudert. Der Apparat wurde zerstört, Blsriot blieb unverletzt .

hd Newqork, 11 . Dez. (Tel .) Einer Meldung aus Cleve¬
land in Ohio zufolge ist das Etahl -Fährboot „Marqnette ", das
auf dem Erie -See den Verkehr von Connecticut an der Küste
der Vereinigten Staaten nach Port Stanley auf kanadischer
Seite vermittelt , im Sturm nntergegangen . Die 30 Mann stark?
Besatzung des Fährschiffes ist ertrunken.

4Zon> -» etter .
— Kristiania , 12 . Dez . Ein mit Regenftürrneu verbundener ge¬

waltiger Wetterumschlag in ganz Tüdnvrwegen . der gestern hi« &« jf«
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Ä. E. Schilling aus Lörrach über „EhristuS und Buddha " (eine
darallelej statt . Der Besuch dieses interessanten Vortrages ist un¬entgeltlich. Gäste sind willkommen .O Deutscher Mvnistenbund ( Ortsgruppe Karlsruhe) . Am heuti¬
gen Montag, abends Uhr, findet eine öffentliche Bersammlung- er Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Monistenbundes im Saale 3- er Brauerei Schrempp statt , in welcher Rechtsanwalt Dr . Kullmann
über den Ursprung des bhristentnms sprechen wird . Redner wird , wieuns geschrieben wird , das Christentum behandeln als eine Erschein¬
ung, die nur aus den sozialen und wirtschaftlichen Zuständen der
antiken Welt einerseits und ihren philosophischen und religiösenStrömungen andrerseits erklärt , nicht aber als das Werk der einzelnenunS im neuen Testament geschilderten , geschichtlich nicht nachweisbaren
Persönlichkeit Jesu verstanden werden kann. In Anbetracht desThemas steht ein zahlreicher Besuch zu erwarten, da auch Diskussionstattsindet und jedermann freien Eintritt hat .Y Bortrag. Auf den heutigen Vortrag von dem SchriftstellerE. Peters im Eintrachtsaal über Geschlechtsleben und Ncrvenkraftmöchten wir noch besonders aufmerksam machen. Ueber den Vortrag,den Herr Peters in Köln hielt, schreibt die Kölnische Zeitung: „Ge¬raume Zeit vor Beginn des Vortrags war der große Lesesaal mit derGalerie bereits bis auf den lebten Platz gefüllt. Männer und Frauenaller Stände folgten den Ausführungen des Redners, der in Form undInhalt vollendet sprach , mit gespannter Aufmerksamkeit . HäufigeBeifallskundgebungenzeigten das rege und ungetrübte Interesse usw .(Siehe Inserat .)

8 » « pollotheater. Heute, Montag den 13. Dezember ringen:
Reiber, Tirol , gegen Hans Schwarz. Weltmeister. Anglio , Martinique
gegen Schwarze Maske, Tfchistjakoff, Rußland, gegen Spirito , Griechen¬land.

Letzte Telegramme
der „Kadifrden Presse".

M. Berlin , 13. Dez . (Privattel .) Die «Tägliche Rundschau"
berichtet über folgenden Hergang: Nachdem der Abg. Liebermann
». Eonnenberg im Reichstag einen scharfen Angriff gegen die Ma-
rollo -Politik des Auswärtigen Amtes gerichtet und Staatssekretär». Schön ausweichend geantwortet hatte, habe sich folgendes zuge¬
tragen : Herr v. Schön schickte den Wirk!. Legationsrat von Griesingenin die Diplomatenloge, woselbst der französische Botschaftssekretär
seit einigen Tagen ständigen Aufenthalt genommen hat und ließ ihn
fragen, ob er noch weitere Aufklärungen wünsche. Da der Vertreter
der französischen Botschaft mit den Ausführungen des deutschen
Staatssekretärs durchaus zufrieden war, erübrigte sich ein weiteres
Auftreten. ,

Die «Köln. Ztg." bemerkt hierzu : Selbstverständlich handelt es
sich bei dieser ganzen Geschichte um vollständig unbegründeten Klatsch.
Richtig ist daran nur , daß zwischen dem Vertreter der französischen
Botschaft und dem Staatssekretär kurz verhandelt worden ist. Dabeikam aber nicht einer der im Reichstag zur Besprechung stehenden Ge¬
genstände zur Sprache , sondern eine ganz andere Angelegenheit die
vielleicht auf Kreta Bezug gehabt haben dürfte . Der Gedanke,

'
daß«in deutscher Staatssekretär sich von einem fremden Botschafter aufder Drplomatentribüne de» Reichstages Instruktionen holen läßt, ist

so würdelos, daß man nicht versteht, wie er überhaupt entstehenkonnte .
— Braunschweig , 12. Dez . Der König und die Königin von

Bulgarien find heute abend hier angekommen. Sie wurden am
Bahnhof vom Herzog-Regenten begrüßt und feierlich eingeholt.

--- Stuttgart , 13. Dez . Die Besserung im Befinden des
Grafen Zeppelin hat auch gestern angehalten.

hd Wien, 11. Dez . Erzherzog Paul Stephan ist plötzlich er-rraalt und mußte seine Reise nach England aufgeben .— Rom, 12. Dez . Fürst und Fürstin Bölow sind gestern nach12 Ahr vom Papste empfangen worden ; es wurde «ine halbstündigeUnterhaltung in italienischer Sprache geführt .
ihd Rom , 11. Dez . Der neue Ministerpräsident Sonninowird heute den Botschaftern Deutschlands und Oesterreichs Be¬

suche abstatten , um ihnen die Zusage zu geben , daß in der aus¬
wärtigen Politik alles beim alten bleiben wird.— Rom, 12 . Dez . Das Parlament ist zur Entgegennahme der
Mitteilungen der Regierung auf den 18. Dezember einberufen.Madrid, 13. Dez . Die Munizipalratswahlen haben sich gesternin Spanien in vollkommener Ruhe vollzogen. Nur in Bilbao wurdenbei den Wahlen 7 Personen, in Caleva (Provinz Barcelona) 3 undin Malaga eine Person verwundet. Nach den bis gestern abend 9 Uhrvorliegenden Ergebnissen hatten in Madrid und den anderen größe¬ren Städten die Liberalen und Republikaner gesiegt.

12. Dez . Offizielle Meldungen von der Elfenbein-Küste« ftatigen die Nachricht von Operationen der Polizeitruppen, in deren
Verlauf auf französischer Seite ein Leutnant und 9 Schützenfielen und 49 Schützen verwundet wurden. Die aufrüh¬rerischen Stämme unterwarfen sich und lieferten 11089 Gewehre aus.— Wie der Gouverneurvon Senegal telegraphiert, haben die Truppe »bei Acheral Plünderer nach heftigem Kampfe zerstreut. Ein Haupt¬mann und 19 Schützen fielen ; 26 Schützen wurden verwundet.

<== London , 12. Dez . Das Berbindungsglied zwischen der britische»»nd der Kongostrecke der Eisenbahnlinie vom Kap bis nach Cairo istheute in Gegenwart von Vertretern Englands und Belgiens feierlicheröffnet worden .
P -T. London , 13. Dez (Privattel .) Die llnionisten hat ein

schwerer Schlag für ihre Wahlkämpfe getroffen. Balfour , der einer der
glänzendsten Redner der konservativen Partei ist, muß

'
stch auf Anraten

der Aerzte mindestens 14 Tage Ruhe gönnen und kann sich aktiv an den
Wahlen nicht beteiligen.

= 3 Kairo, 12 . Dez . Der Khedive hat eine Pilgerfahrt nach
Mekka angetreten .

Schwere Erkrankung des Königs von Belgien.
M .E . Brüssel . 11 . Dez . (Privattel .) „Soir " zufolge hält

die Besserung im Zustand des Königs an ; er vermag sich bereits
wieder im Zimmer zu bewegen . Dienstag siedelt er in den
Brüsseler Palast über. Nach Weihnachten begibt er sich nach
Südfrankreich , um dort bis zum Sommer zu verbleiben.

= Brüssel . 12. Dez . Der Gesundheitszustand des Königs
hat sich verschlimmert. Heute morgen fand eine Beratung zw
schen den Aerzten Dr. Thiriar und Dr. Stienon statt .

!— Brüssel , 12. Dez . Die Verschlimmerung des Gesundheits
zustandes des Königs bestätigt sich. Prinz »nd Prinzessin Al
bert, der Privatsekretär des Königs, Baron Eoffinet , und der
MinisterpräfidentSchollaert weilen im Krankenzimmer . Prin
zessin Klementine wird erwartet.

— Brüssel , 12. Dez. (5 Uhr nachm .) Der Zustand des
Königs ist ernst , aber nicht hoffnungslos . Der
Ministerrat trat nachmittags zu einer Sitzung zusammen .

= Brüssel , 12. Dez. (7y2 Uhr abends .) König Leopolds
Zustand war gestern durchaus befriedigend . In der letzten Nacht
trat plötzlich eine Verschlimmerung ein und der Patient soll ver¬
schiedene Ohnmachtsanfälle erlitten haben . Der Leibarzt Dr,
Thiriar verblieb die ganze Nacht am Krankenlager und zog
heute den Spezialisten Dr. Stienon zu. Ueber die Natur des
Leidens sind verschiedene Versionen im Umlauf. Nach der einen
soll der König an Wassersucht leiden, nach einer anderen soll sich
ein Darmleiden eingestellt haben . Der Unterleib ist stark ange¬
schwollen. Ob ein operativer Eingriff gemacht werden kann, ist
zurzeit noch nicht bekannt. Der König liegt in einem Pavillon
im Schloß zu Laeken.

Um 8 Uhr abends wurde folgendes Bulletin ausgegeben :
Die rheumatischen Schmerzen haben nachgelassen. Die Kranke
heit stellt sich als ein beunruhigendes Unterleibs¬
leiden dar.

ihd Brüssel , 12. Dez . Eine Meldung von abends 11 Uhr
besagt : Aus absolut zuverlässiger Quelle verlautet, daß sich im
Lause des Abends das Befinden des Königs weiter verfchlim
mert hat. Der Kardinal-Erzbischof von Mecheln ist bereits ein-
gerosfen , um dem König die Sterbesakramente zu
geben . Eine Rettung des Königs sei nur möglich» wenn der
Darm von der angehäuften Kotmenge frei wird , andernfalls sei
derTodjedenAugenblickzuerwarten . Seit abends
1V Uhr hatte der König wieder zwei Ohnmachtsanfälle , ist aber
wieder zum Bewußtsein gekommen. Um 11 Uhr traf die Gräfin
von Flandern, die Schwägerin des Königs, am Krankenlager
ein. Zahlreiche Berichterstatter des Zn- und Auslandes um¬
lagern das Residenzschlotz .

Der König ist sich üoer seinen hoffnungslosen Zustand klar
und hat seinem Privatsekretär und seinem Leibarzt die letzten
Dispositionen gegeben. Das Thronfolgerpaar traf nachmittags
im Schloß ein uno weilt am Krankenlager .

Um II1/2 Uhr abends erfolgte die Mitteilung , daß im Zu
stände des Königs eine merklicheBesserung eingetreten ist. Eine
unmittelbare Gefahr sei zurzeit nicht mehr vorhanden . Als Zei¬
chen hierfür mag auch der Umstand gelten, daß der Privatsekre¬
tär dss Kölligs für die Nacht aus dem Schloß beurlaubt wurde .

Die Borgänge tu Kutzland .
hd Petersburg, 11 . Dez. 398 katholische Geistliche Polen«

mit dem Bischof von Kowno an der Spitze , sind vor Gericht ge¬
stellt worden wegen ungesetzlicher Taufe Orthodoxer , wozu die
Erlaubnis des Gouverneurs eingeholt werden muß. Die Geist
lichen wurden außerdem wegen Gründung geheimer Schulen an¬
geklagt . ' -

— Petersburg, 13 . Dez . Zn der Nacht zum Sonntag wurden
hier zahlreiche Haussuchungen und Verhaftungen vorgenommen . Die
Verhafteten gehören fast alle der Literalen- und Prosessorenwelt an

— Petersburg, 13 . Dez . Das gesamte Kreiskomitee der Stadt
Rusa einschließlich des Fürsten Dolgoruki (ehemaliger Dumaabg. der
Kavettenpartei) und zweier Landräte wurden vor Gericht gestellt
wegen amtlicher Uebergrisse bei Verteilung der Notstandsgelder im
Jahre 1906.

P .T . Petersburg» 13. Dez . (Privattel .) Großes Aussehen erregt
hier die Verfügung des Ministers des Innern , derzufolge zwei Schul¬
mädchen nach dem Gouvernement Archangelsk resp . Wologüa verbannt
worden sind . Die Mädchen sind verdächtig rerolutionäre Versamm¬
lungen besucht zu haben . Auch einige Studenten sind auf administra¬
tivem Wege verschickt worden .

M .E . Petersburg, 11 . Dez . (Privattel .) „Rjetsch" zufolge
ist im vorgestrigen Ministerrat die Lage im fernen Osten ein¬
gehend erörtert worden . Der Ministerrat sei zu der Annahme
gelangt, daß Japan leinen Krieg zu provozieren beabfichtige,

sieben Grad Wärme wandelt̂ brachte Schnee -
§«" | en Überschwemmungen . Frcdrikshall und Jaedernliehen unter Wasser, ebenso Teile von Stavanger. Biele Fabrik-Ittimgkn im LLMOeslnnern iind vom Hochivttssex forlgekissen .

>hd Newyork , 12. Dez . (Tel .) Nach den hierher gelangtenMeldungen sind bei den Verheerungen , welche der letzte Sturmin der Umgebung des Eri -Sees angerichtet hat, SS Personen umsLeben gekommen, die Opfer mehrerer Schiffsunfälle nicht einge¬
rechnet.

Rauvanfall in einem Eifenvahnzug .
--- Beuthen (Oberschl.) . 12. Dez. (Amtlich .) (Tel . ) Ge-

stern abend 9 Uhr wurde im Eilzug Nr. 9 kurz vor dem Bahn
Hof Beuthen bei dem Stellwerk I eine im Einzelabteil 2 . Klassealleinreisende Dame von einem schwächlichen Mann, der eine
Eisenbahnermütze und Maske trug, überfallen, mit einem Revol¬
ver bedroht und beraubt . Anscheinend ist der Mann , der sich im
Zuge befand , aus der Toilette in ein Abteil 2 . Klasse eingedruw
gen . Durch das Ziehen der Notleine brachte er den Eilzug zum
Stehen und verschwand im Dunkeln . Seine Spur wurde sofortmit Polizeihunden ausgenommen . Entwendet wurde eine
schwarze Dameutasche mit 300 «4t in amerikanischem Eelde, eint
feljt wertvolle Damenbrosche mit 5 großen Steinen und ein
Gepäckschein Hamburg -Kattowitz . Man vermutet, daß der Tä¬
ter die gleiche Person ist, die am 4 . Dezember im gleichen Eilzugbei einem kurzen Aufenthalt in Königshütte ebenfalls eine Da¬
menhandtasche entwendet hat. Der Revolver, der gefunden
wurde , enthielt noch eine Patrone, während drei abgeschossen
waren.

Eine gefährliche Kunstliebhaberin.
= Pari «, 10 . Dez . Eine Schwindlerin namens Soledad Middleton,

geborene Figueiras , angeblich aus Peru stammend , wurde auf Requi¬
sition der französischen Polizei in London verhaftet, wohin sie sich vor
« rniern Tagen vor der französischen Justiz geflüchtet hatte. Zn Patts

hatte sie lange Jahre hindurch im sogenannten Quartier de l 'Europe ,einen glänzenden Salon mit häufigen Tanzvergnügungen unterhalten,
wobei sie die freigebige und liebenswürdige Wirtin spielte . Man
nannte sie nur la bonne hotesse. Geschickt wußte sie unter ihren Gä¬
sten diejenigen herauszusinden , die sich in Geldverlegenheiten be¬
fanden , und diesen lieh sie beträchtliche Summen, verlangte aber als
Sicherheitspfänderkostbare Schmucksachen , alte orientalische Teppiche,
Schnitzereien , Bilder und ähnliche Wertobjekte . Namentlich liebte sie
alten Eoldschmuck . Wenn dann die Darlehensnehmer wieder bei
Eelde waren und ihre Pfänder zurückoerlangten , verschob die Midd-
lcton die Rückgabe unter allerhand Vorwänden und weigerte sich
schließlich ganz , ihren Verpflichtungen nachzukommen. Verschiedene
Geprellte taten sich endlich zusammen und reichten die Klage ein.
Als die Polizei aber die Person verhaften wollte, war sic bereits
verschwunden . Mehrere der defrandierten Kunstgegenstände sind mitt¬
lerweile bei Pariser Antiquitätenhändlern wiedergefunden worden ,
die für verschiedene Teppiche zwanzigtausend und selbst vierzigtausend
Frank bezahlt hatten. Die nunmehr Verhaftete soll zahlreiche Fami¬
lienbeziehungen zu hochstehenden spanischen und chilenischen Persön¬
lichkeiten besitzen .

Sport -Nachrichten.
( :) Karlsruhe, 13. Dez . Die gestrigen Ligaspiele um die

Südkreismeisterfchast brachten folgende Resultate : In Karls¬
ruhe schlug der Karlsruher Fußballverein den Straßburger Fuß -
ballverein überlegen mit 13 : 0 Toren (Halbzeit 6 : 0) , und
Allemannia-Karlsruhe siegte überraschenderweise über den
1 . Pforzheimer Fußballklub mit 4 : 2 Toren . — In Stuttgart
standen sich die beiden einheimischen Klubs, Sportfreunde und
Union, gegenüber . Die Sportfreunde siegten mit 6 : 0 Toren.— Der F .-Klub Phönix Karlsruhe gewann in Freiburg gegen
den Freiburger Fußballklub mit 5 : 1 Toren. — Die zweite.
Mannschaft des Karlsruher Fnßballvereins eroberte sich durch
einen Sieg über den 1 . Pforzheimer F . -Klub II mit 5 : 0 Toren
die Ganmeisterschaft in der zweiten Klasse.

wohl aber Vorbereitungen treffe , um gewisse internationale
Abkommen zu brechen.

— Petersburg , 12 . Dez . In diesen Tagen soll die Ratifikation de»
russisch-türkischen Vertrages erfolgen , der am 4. März von den Mini¬
stern Jswolski und Rifaat Pascha während dessen Anwesenheit in
Petersburg unterschrieben wurde. Dieser Vertrag betrifft die Ligui.
dation der Militär -Kontribution welche die Türkei an Rußland zahlt .

Zur Lage tu Griechenland.
M . E . Athen , 11 . Dez . (Privattel .) Der Militärbund hat

sämtliche aus dem Mannschaftsstande hervorgegangene Offi ,
ziere nach den abgelegensten Provinzialorten durch den Krieg»,
minister versetzen lassen.

Der Finanzminister beschloß eine Verminderung der Ro .
finenerzeugnis durch Ausreißen der Weinstöcke gegen Entschä¬
digung der Grundbesitzer.

° Durch Verminderung der Ausfuhr»
menge soll der Preis gehoben werden . Dem Ministerrat liegt
ein Plan zur Sanierung der griechischen Staatsschuld zum Ab¬
schluß vor in Form einer neuen Anleihe.

bä Paris , 12. Dez . Der Minister des Aeußern , Pichon, über,
reichte dem türkischen Botschafter die Antwort der französischen
Regierung auf die jüngste Kretanote der Pforte . Frankreich lehnt,
wie die übrigen Schutzmächte, jede Veränderung in der Kretafrage
im gegenwärtigen Moment ab ._

Znr inarokkanisaien Angelegenheit .
= Melilla , 12. Dez . Ein Eeneralstabshauptmann, begleitet von

spanisch gesinnten Rifleuten und einem Vertreter der spanischen Berg¬
werksgesellschaft, besuchte gestern den Gipfel des vielgenannten Uksan-
bergs. Die Mauren der umliegenden Orte fanden stch ein und opferten
einen Stier zum Zeichen der Unterwerfung. Sie versprachen, gegen
die Ausbeutung der Bergwerke keinen Widerstand zu leisten . — Gleich¬
zeitig unternahm General Tovar einen Erkundigungszugin das Gebiet
der Beni Sideh. wobei er bis Berguel el Sada und Beni Aklia acht
Kilometer von Atlata vordrang . Ueberall wehten weiße Tücher als
Friedenszeichen . Der Verteidigungsausschutz untersuchte eingehend de«
Eurugubrrg. _

Die Vorgänge in Niearagna.
— Newyork , 12. Dez . (Tel .) Der amerikanische Konsul in Moffat

gab Estrada die Erklärung , daß Marinetruppen von dem Kreuzer «Des
Moines " mit sechs Schnellfeuergeschützen aus dem Posten sein würden,
wenn die Armee Zelayas , die sich in einer Stärke von 3909 Mann im
Anmarsch auf Bluefields befinde , die Stadt überraschen werde . Da»
Erscheinen der Truppen Zelayas wird stündlich erwartet.

— Washington, 12. Dez . (Tel .) Das Transportschiff«Prairie " hat
Befehl erhalten, sofort mit 799 Marinefoldaten an Bord nach Colon
abzugehen . Die „Praire ", die vor wenigen Tagen auf Grund geraten,
aber wieder flott geworden ist, befindet stch jetzt in Philadelphia . Der
in Colon liegende kleine Kreuzer «Tacoma" ist nach Blnefield« be¬
ordert .

M . Washington, 13. Dez . (Privattel .) Der plötzliche Ab¬
marsch des Präsidenten Zelaya nach Blumsield gefährdet das
Hauptquartier der Aufständischen und hat aus Anraten von
Estrada das Staatsdepartement veranlaßt, noch einen zweiten
Kreuzer und weiter die Absendung von 700 Seesoldaten an¬
zuordnen .

Weiteren Text stehe Seite 7.

Anszng ans ven « tandesvi .chern Karlsruhe .
T 0 ve s » ä 11e :

9. Dez . : Karl Herkert, Wirt , ein Ehemann, alt 33 Jahre ; Mar¬
tin Hetz, Lokomotivführer , ein Witwer, alt 72 Jahre ; Anna Ullrich ,
alt 44 Jahre , Ehefrau des Bautechnikers Karl Ullrich . — 10. Dez . :
Karl Schmidt, ein Ehem ., a . 57 J . ;Eeorg Franz, a . 7 I . V . Franz
Baumann . Billetdrucker ; Hans Kurt, alt 25 Tage, Vater August
Tauber , Hausdiener; Paul Hoffmann , Drehermeister , ein Ehemann,
alt 47 Jahr« : Karl Mitschele , Landwirt, ein Ehemann, alt 59 Jahre.
— 11 . Dez . : Reinhard Haug, Stadttaglöhner, ein Ehemann, alt 72
Jahre . _

e . asserstn » de «, Ahe - ns
Konüanz . Hafenveael. 11 . Dez. 3 01 m ' 10 Dez. 300 m .
Hch« ,1eri „ ,rl . 13. Dez. Morgens » ln 150 m 11 Dez . 1 .66 m).
Ml . 13. Dez . Morgens 6 Uhr 2 .06 m ( 11 Dez. 2 24 m . )
4« a »a ». 13. Dez. Morgens 6 Uhr 4,00 m ^ 1 . Dez. 4 . 17 m),
Mannheim 13 . Dez. Morgens 6 Uln 3,33 m < 11 Dez . 3 59 m).

Pergnttgungs - und Pereins -An ^ elger,
(Das Nähere bitte» man aus dem Inseratenteil , » ersehen.)

Montag den 13. Dezember :
Apollotheater. 8 Uhr Baneteoorstellung.
Arbeiterbildungsverrin. 8)4 Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .

cLriohridiäitnt " H « te abend 8 UhrKonzert der rumänische «
QvlCDllUjui ) U | • Kapelle im « artensanl . "-««te

lOioilcum . 8 Uhr Vorstellung .
1 Rarist Mandolinenges . 8Vi Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenstr .
Männerturnverein. 8 U . Zentralh. >!4 -r. 2 . i smenobt. . atserallee6-
Monistenbund. 8 (4 Uhr Vortrag. Saal 3, Schrempp .
Turngemeinde. 8)4 Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14.
Turngesellschast . 8 U . Dam«n- A . II . Schtllerschule ; Zögl . Nebeniussch .
Zitherllub. 8)4 Uh - Probe tm Prinz Karr . ,

IRiWäO Aero - Kluö J
Erbprinz O DauphinO Waldeck I U

Riviera ft Aero - Kluö^
Erbprinz U DauphinO Waldeck

'
I U Pfg.

Türk . Tabak - & Cigaretten - Fabrlk „Kios" o E. Robert Böhme , Dresden,
Xieferant der französischen Zabak- Hegie .

trocken, leicht und sehr bekömmlich.

Hillrclm fM , Wok
Vectra . Bureau , TlL 3371»

g -egi . 3.S30 ,

Verkaufs -
«teilen durch
dieses Plakat

kenntlich .

hau vom MMbSDrs* 1* **—
Schachtbrunnen — FUterbrunnen

Tiefbohrungen 4180
Wasserleltunsr - n . Pumnermnlagen .

01a
Fabrikant :

August Ja co bi ,
Darmstadt .

mm

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt über „Schlossers Welt¬
geschichte ^ bei , welches hervorragende Werk auch in bequemen Teil»
ahlungen von der Akademischen Buchhandlung N . Max Lippold in

Leipzig bezogen werben kann. Wer machen die Leser darauf beson¬
ders aufmerksam , denn Schlossers Weltgeschichte Hat von jeher zu dem
beliebtesten Lesestoff der dom Wissensdrang beseelten Leuten gezählt
und die jetzt gebotene neue Auslage in musrergiltiger Schreibart wird
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finm fn irr fflrlt
Ist unsere neuerbaute Sekt»
Kellerei in Mebrich-Wiesbaden,
denn auch in derOhampagne gibt
es kein Ltablissement, das in
gleicher Vollkommenheit prak¬
tischste Unordnung mit monu¬
mentaler Schönheit vereinigt.
Unsere Neuanlagen , deren Sestch-
tigung gestattet ist, bilden für je¬
den Rheinreisenden eine 5ehens»

Würdigkeit ersten Runges.
Henkell & Co.

ßCr >N|
r )

Vertretung und Lager : Willi . Kronenwett ,
Karlsruhe Weingroßhandlung Teleplioti 1277 .



V-tte 6 DaVische Presse . Mittagbkatt. Montag den 1- Dezember 1SVS. . n7 §L
Montag de» 13. d. MtS .

Donnerstag
Anfänger - Probe .

Mrklit NttlMhk.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend ' «,9 Uhr :

» er V* Htuii .

Marienstrasse 1b.
Direktor: Jos . Erigels .

Mi IuU | 4m 13. Dnwkw
ringen ;

Seiber Tirol, seren
Hans Schwerz» weBaaste.

lOgliO Martinique , gegen
Schwarze Maske

Msfjakoff, Rtissteri, gegen
SpifitO , Griechenland .

besorgen alles
Man rufe in Zukunft

t »
Der Bote erscheint sofort.

Biese Mt Ziehung
der besten Weihnachtslotterie ,die auf S Lose sicher
1 Treffer bringt und zwar
eventl . bis isi56

12000 Mb. UV.
Lose k 8 Mk . , 6 St. 11 Mk .

sind noch, so lange Vorrat,zu haben bei

Carl G5iz ,
Karlsruhe 1. B., Hebelstr. 11/15.

Probieren geht
über Studieren

Ein Versuch überzeugt von
d.Qualität meiner auf neuester
eigener Rösterei gebrannten

Kaffees
daS Pfund zu Mk . 1.20,1 .40 ,1.60 , 1.80 u . S.—

Mit Ludwig Bflhter,
Lachnerstr.14 u. Schützenstr.65,

Telephon 2134.

^
Uitglied d.Rabattsparvereins .

Geld-Darlehen
i jeder Höhe schnell u. diskret aufWechsel u . Schuldschein . Viele Dar¬lehen in letzter Zeit ausbezahlt .Wenden Sie sich an die staatlich ge¬nehmigte Agentur F . Gauwerler .KarlSruhe -Miihlburg , Hardtstr . 4b.(Rückporto20 Pfg . verfüg.) 8343902

500 JVlark
zu leihen gesucht . Rückzahlbaram 1b. Januar 1910 .

Gest. Offerten unter B43900 andie Exped , der . Bad. Presse"
. 2.1

Baljctleilunn zn oerhauf.
Eine Wafferleunng mit Keffelnir ein HauS ohne Wasserleitungt billig zu verkaufen.
Zu er , rag . in Karlsr »

tm . Gebhardftr . 50

Sk
ut erhalten , ist bill. zu verkaufen /
Zu erfrage» unter Nr . 18133 aus

er Srved. der „ Bad Presse " . 2.1
Ehreiserherd

billig zum Verkauf . B43811' efttafte 4» Hth. 1. St .

JltififätoeteinnN Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Sr . König!. Hoheit des Großherzogs .

LamStag den 18 . Dezember, abends ab '/. 8 Uhr :

Weihnachtsfeier
verbunden mit Befchernng für die Kinder und gleichzeitig

Tturtsfeier im Festhallesaal.
Die Festrede hält Herr Militäroberpfarrer Kirchenrat !8ehISu »» uu .

Kartenansgabe für die Bescherung am :
Montag , 13. Dezember bei Kam . Frick , zum Deutsche» Philister ,Bahnhofstratze 54.
Dienstag , 14. Dezember im BereinSlokal .jklapphorn " bei KamDerlau , Amalienstratze 14 a.
Mittwoch , 15. Dezember bei Kam . Fecht , alte Brauerei Hopfner ,Kaiserstraße 14,
jeweils von 8—10 Uhr abends . — Mitgliedskarte ist vorznzeigem .Die verehelichen Mitglieder mit Angehörigen stnd zu der Feierfreundlichft eingeladen . 17956 .3.3

Der Borstand.

Karlsruher MMm Ueutfcher Wim
Montag den 13. Dezember 1908 , abends 8 1!, Uhr :

des Herrn Maschineningenieurpraktikanten Dipl .-Jng . Eueclc über :Die Verhandlungen des Ausschusses betr. Ausbildungvon Ingenieuren für den höheren Verwaltungsdienst.
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden.Ort der Sitzung : Arche im Moninger .

18146 Der Vorstand .
Arbeiter - Diskussionsklub .

Dienstag den 14. Dezember , abends ll29 Uhr

Gruppen-Sihungen
I. Südstadtgruppe : Gemeindehaus d. Südstadt , Eingang nur Luisenstr . 53)T h em a : Die Entstehung der Rheinebene .Redner : Herr Lehramtspraktikant 4 . Kessler .
IL Weststadtgruppe : (Blücherstraße 20)Thema : Die Kellnerinnenfrage .Redner : Freiherr von Güter .

Eintritt für Klubmitglieder frei . Für Nichtmitglieder aus demArbeiterstande 10 Pfg .. für Sonstige 30 Pfg . 18151
Der Torstaml .

Deutscher /iftcnilUnbund
Ortsgruppe Karlsruhe .

Montag den 13. Dezember , abends halb 9 Uhr, findet imSaal III der Brauerei Schrempp ein öffentlicher Vortrag über

Entstehung des Christentums
von Herrn Rechtsanwalt Dr . Kullmann statt .— — Freie Aussprache ! — Eintritt frei !

Jedermann herzlich willkommen.
— 18130

Der Vorstand.
Montag den 13. Dezemker, aöends halb 9 Ahr,im große» Eintracht,aal :

Ocfftntl. Uortrag
von Herrn Emil Paters, Schriftsteller aus Berlin -Neuenhage»,

über :

Aus dem Inhalt :
Aufblühen und Vergehen im Völkerleben. Kultur und
Entartung Die Ursachen körperlicher, geistiger und
seelischer Schwäche Das normale Geschlechtsleben.
Falsches abnormer Geschlechtsleben wie wirken
geschlechtlicheVorgänge auf Nerven? Sinnliche Fehlerder Ingen- Prostitution und Geschlechtskrankheiten,wie entstehen Schwäche und chronische Leiden ? was
mutz geschehen um die Kraft wieder zu erlangen und

die Entartung zu bekämpfen ? 13032 .2 .2
Eintritt : 1 . Platz 1 Mk., 2. Platz 50 Pfg ., 3. Platz 30 Pfg .Krankheiten ! !!

behandelt nach wissenschaftlichen Grundsätzen , durch

Naturlieilmethode
und psychische Heil weise :

Magnetismus — SuggestionstherapieAuf Vvunsch : Hypnose .
Nachweisbar beste Heilerfolge, oft noch in aufgegebenen Fallen.

Zwanzigjährige Erfahrungen .Robert Schneider , Karlsruhe.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe und Umgegend .Mitglied des deutschen Vereins der Naturheilkundigen .

Sprechzeit : bis 9 Uhr u. 1—4 Uhr. — Sonntags : vormittags.
Rüppurrersfr . 10 , II. Telephon 1741 .Heber lo Jahre bler tätig .

Derst. ioerung.
Dienstag den 14. Dezember , nachmittags S Uhr. werden imAuktionslokal . Zähringerstraffe 29 , gegen bar öffentlich versteigert ;Buckskin für Herren -Anzüge, Buckskinrefte für Knaben -Anzüge,Damenkleiderstoffe, starke Arbeitshemden . Normalhemden , Unter¬jacken , Unterhosen, 1 Partie brauner Sattlerfaden auf Rollenund in Stränge , 1 große Partie wasserdichteTränkeimer , circa160 Schlittschubriemen , 500 Riemenschnallen, feine Reiseplaids .Malerüberröcke, feine Liköre und Zigarren , Damen -Winterhüte ,verschied . Schuhwaren und noch vieles.
Liebhaber ladet ein 180548 . llisclimanit , Auktionsgeschäst .

Freiwillige
Versteigerung

von Pfändern .
ZieMg de« 11. Zereulbn 1909,«achmtlags 2 Uhr.werde ich im Pfandlokal , Stein -straffe 93 , im Aufträge des HerrnI . Simon , Pfandlecher . Mark¬grafenstraße 3. die über 6 Monateverfallenen Pfänder von Buch 7.Nr. 1648 bis 2972, als

Herren - und Frauenkleider ,Taschenuhren , Ringe , Schubeund Stiefel rc.
öffentlich gegen bare Zahlung ver¬steigern . 18161Der Ueberschuß des Erlöses nachAbzug der Psanoschuld und Kostenwird , wenn vom Verpfänder binnen14 Tagen nicht abgeholt , bei derzuständigen Frnanzstelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 11. Dez . 1909.Zink,
Weinkiften-

Berfteigerung.
Dienstag den 14. Dezember ,vormittags 9 Uhr werde ich imAufträge 18144
Luiseustratze 24 , Hof

gegen bar öffentlich verstergern :69 60 Weinkisten .180/50 Weinkisten .
3. Madlener,

Für Hausierer
ein leichtve ki »sticher und gut¬gehender Artikel zu haben .

Zigarren geschäft .18131 lottesauerstr . 14.
Auf vielseitige Wünsche noch bis

Donnerstag hier !
Billig aus erster Hand anS Ham¬burg »» arotzer Auswahl :

Sprechende graueu . grüne Papageien ,100 chinefiche Nach¬
tigallen , zum Aus¬
suchen . ä 3.50 Mk .2 zahme» drolligeAffen und vieles an¬dere , 2)43922

Auch wird getauscht. — Nur bisDonnerstag unwiderruflich hier .Gasth . zum König von Preußen ,Adlerstraße 34.

Kochherde ,neue , vorzügl . im Gebrauch u . schön,billigst. 1 gebrauchter Herd mit 4
Löchern , noch tadellos , s . preiswertabzugeben . 3343907

Akademiestraffe 28 .
Komertzilber. S !
ist billig zu verkaufen . B48910

Lesstngstraffe 78 , pari , lks .
Ein sehr gut erhaltener lieberzieh« , 1 Anzug , ein weißer Tibet -

Pelz , sowie verschiedene Blusenstnd zu verkaufen . 18.149
Westendstraffe 33 , pari.

Ma ttwägetchen
billig zu verkaufen . B439205 Luisenstraffe 34 , Hth . pari .

Schreibtisch
neu , elea . mit ausziehb . Platte , fürnur 58 Mk . zu verkaufen . 3343918
Werner , Schlotzplatz 13 Eing.Karlfriedrichstraße , parterre rechts.rKonrad
Schwarz

nar Waldstrasse SO
Sanitäre
Anlagen u
Beleuchtung

WerkstittefürNett -
anlagen u. Repara¬
turen bet billigster

Berechnung. ■ -

Grosses Lager . Rabattmarken ,

Mjh . yßllhksttt .kiirlsrlljjk.
Montag , 13. De ember 1909 .

22. Abonnements-Vorstellung der
Ab» A rot. Avonnementslailen ,
Die Herren Söhne .
Volksstück in drei Akten von Os¬

kar Walther und Leo Stein .Für die österreichische Bühne be¬
arbeitet v. Ottokar Tann -Bergler .Regie : Otto Kienscherf.

Personen :
Anton Urban , Hofselcher K.Dapper
Fanny , dessen Frau Marg . Pix .Toni , deffen Sohn Felix Krones.Anstel, dessen Nichte

und Mündel Alw. Müller .Neukirch , Gutsbesitzer und
Landtagsabgeord . F . Baumbach.Rudolf . Student , s. Sohn F . Herz.Franz Lang , Wein¬
händler Paul Gemmecke .Marie , seine Frau Ch . Friedlein .Mitzi, seine Tochter M . Genter .Leopoldine Stagl , Freun¬din der Mitzi Wilh . Schneider.Jeröme , Diener bei
Neukirch Hermann Benedict.Ein Selchergehilfe M . Schneider.Ein Ladenmädchen Mila Sieferle .Ort der Handlung : Wien . — Zeit :

Gegenwart .
Ansg. 7 Uhr. Ende nach 1418 Uhr.

Kaffe Eröffnung : y*7 llhr .
Mittel . Preise.

Möbelstoffe .
Bezüge fmd Portieren in allen Stoff*
arten , »owie Plüsche werden mit
bestem Erfolg’ g f rbt od . gereinigt .
12840 Färberei 1‘riul *.

Ksl!sttvtll - Vtt!ttlgern«g.
Mittwoch de« 18 Dezember, nachmittags s yrwerden im Auktionslokal Zähringerstratze 2S ^bar öffentlich versteigert:
Prtma junge Schnitt - und Brechbohnen, Teltower -Rübchx.mischte Gemüse, Pfifferlinge , Morcheln, Steinpilze , Perlzwi -fSenf - und Essiggurken , rote Rüben , Karotten , Aepfel»Spargel » , Quitten , Kapern , Johannisbeeren , ForellenherinoGelee. Krebsbutter , Honig , Ochsenzungen, Corned-Beef, PnÄCajenne -Pfeffer , Käse in Gläser , Mustard , Biskuit , Kaffee - T«,.feine Liköre. Zigarren « Medizinal - u . Südweine und nochLiebhaber ladet höflichst ein
8 . Hiwehmann , Auktionsgeschäst.

Wein !
Wirempfehlenden verehrl.Mitgliedern unserreichhaltigst sortierter !

aus den besten Lagen des Markgrästerlandes . dem Breisg ,Kaiserstuhl. Elsaß , Pfalz , Rhein . Mosel . Tirol , Frankreich .1Italien usw . IFerner : 17919 .3.11

Kognak, Kirschwasser . Zwetfchgenwasser. Rum. Arrak, |
Punschessenzen usw . laut Preisliste.

Vorzügliches
Weihnachtsgeschenk !

Steiners Paradies °Chaiselonguemit federnder Sitzkante , Sprungfedern auf Eisen, Mk. 48 —
4 mal verstellbar ! Vorzüglichstes Reservebett !

Süddeutsche Bezirksniederlage: 18143Reformhaus JO/ : IT « Icorctr ISA nächst dem: Karlsrabe : > 0V adlbClblr . IOO Kaiserplatz.
Versand in ganz Deutschland frachtfrei . — Prospekt gratis

3V Weihnachtsaufträge fofort erbeten. 'Sn

Das einzig richtige !
n Rheinische Union
Braunkohlen - brikets .
Bester Haus -und KüchenbrandL
rossfrei, rauchfrei , keineSchlacken ,

flk . 1.30 per Ztr. frei Keller mit 5 % Rabatt .

Louis Krutz
Kontor: Waldstr . 44 . — Telefon 54.

Verlangen Sie nur:

j
' iKiirimr*1

la Tabes and Dwe « .• „NaeliakmMiM weise m ieriefc.u
CfcarUttaatarg ,litadir tt .

ChristbauM
in großer Auswahl sind zu ver¬kaufen Rheinbahnftr . 8 18138Jak . Kunkel .

70 000 Mark
von Privatmann in Teilbeträgenzur 1. Hypotheke , zum Teil auchaufS Land . auSzuleihen.

Gefl . Offert , unt . Nr . 3343524zw die Exped. ber . Bad . Presse".

Mannheim

Schöne zweisitzige Schaukelbillig zu verkaufen.3343772 <&ecMäaftcj£ e M. IV- >« .
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
' Sich unter dem

8. Dezember d. I . gnädigst bewogen gesunden, dem Königlich Preußi¬
schen Obersten Ritter und Edlen von Oetinger , Kommandeur
btt Königin Augusta Garde -Grenadier-Regiments Nr. 4, bat Koin -
mandeurkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 1 . De¬
zember d . I . gnädigst' geruht , die Wahl des Geh . Hofrats Professor
Dr . Max Fürbringer in Heidelberg zum ordentlichen Mitglied
der mathematisch-naturwissenschaftlichen Klaffe und des Geb . Hosrats
Professor Dr . Christian Bartholomae in Heidelberg zum ordent¬
lichen Mitglied der philosophisch -historischen Klasse der Heidelberger
Akademie der Wissenschaften — Stiftung Heinrich Lanz — zu be¬
stätigen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Entschließung vom 7. Dezember d. I . gnädigst geruht , den Rat Jo¬
hann Baptist Fechter bei der General -Intendanz der Großh . Zivil¬
liste aus sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 1 . De¬
zember d. I . gnädigst geruht , dem Steuerinspektor Ernst Land¬
fried bei der Zoll - und Steuerdirektion unter Verleihung des
Titels Finanzinspektor die Stelle eines Jnspektionsbeamten beim Fi¬
nanzministerium und dem Finanzamtmann Heinrich Stichs beim
Hauotsteueramt Karlsruhe unter Verleihung des Titels Steuerinspek¬tor die Stelle eines Jnspektionsbeamten bei der Zoll- und Steuer¬
direktion zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 1. De¬
zember d. I . gnädigst geruht , die Bezirkssteuerinspektoren Dr . Otto
Zoller in Schwetzingen , Adolf L e u z e zn Buchen und Adolf Büche ,Hilssreserent bei der Zoll- und Steuerdirektion , zu Obersteuerinjpek-
toren zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 6.d. M . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt : Finanzamtmann Ri¬
chard Großkopf beim Hauptsteueramt Konstanz zum Hauptsteuer¬amt Karlsruhe und Finanzamtmann Alfred Schnarrenbergerbeim Finanzamt Stockach zum Hauptsteueramt Konstanz.Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 9. Dezember d . I . wurdedem Bahnhosinspektor Karl Gletscher in Rastatt das Stationsamt
Baden übertragen .

Gerichtszeitung.
Offenburg , 12. Dez . Wie verlautet , wird der Fall Seu -

tert am 8. Januar vor der hiesigen Strafkammer als Berusungs
Instanz zur Verhandlung kommen.

dff Köln , 12. Dez. (Tel .) Im Anschluß an den Beleidi -
gungsprozeß gegen zwei Redakteure , denen der Wahrheits¬
beweis dafür gelungen war , daß Wachtposten vom 53 . Infan¬
terie -Regiment gegen Trinkgelder Schaulustige zur Besichtigung
des Zeppelin -Ballons zugelassen hatten , werden sich nunmehr
die betreffenden Soldaten vor dem Kriegsgericht wegen An¬
nahme von Geldgeschenken zu verantworten haben.

bll Düsseldorf. 12 . Dez . (Tel . ) Das Kriegsgericht hat
8 Soldaten des 18 . Infanterie -Regiments wegen Mißhandlung
von Rekruten zu 2—4 Monaten Gefängnis verurteilt.

- - Leipzig, 11 . Dez . Nach den Plädoyers des Oberstaatsanwalts
Dr . Böhme und des Verteidigers Rechtsanwalts Dr . Holpert nahm der
Angeklagte Grosser noch selbst das Wort . Er versicherte: Ich schwöre
beim Andenken meiner Eltern , daß ich die Tat nicht bei Bewußtsein
begangen habe . Die Ehefrau des Angeklagten hatte schon vorher
weinend den G-richtssaal verlaffen . Die Geschworenen bejahten die
Echuldsrage aus Totschlag und die sieben Schuldfragen auf versuchten
Totschlag. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Gesamt¬
strafe von zehn Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust unter
Anrechnung von acht Monaten der Untersuchungshaft . Das Eerich:
hatte strafmildernd angenommen die verzweifelte Lage und die große
Aufregung des Angeklagten, ftraferfchwerend, daß die Tat gegenüber
dem höchsten Gerichtshöfe verübt worden ist .

Der Prsietz Friedjnng
ea Wien , 11 . Dez . Die erste Woche des Friedjung -Prozefjes fand

heute ihren Abschluß in einer hochdramatischen Szene, zwischen dem
Hauptkläger Supilo und dem Zeugen Freiherrn Leopold von Chlu-
« etzkq , der politischer Beamter in Ragusa war , heute Herausgeber
der Oesterreichischen Rundschau. Ehlumetzky hatte unter Eid aus -
gesagt, daß Supilo in Ragusa von privater österreichischer Seite 200
Kronen erhalten habe, um im östereichischen Sinne zu schreiben .
SnpUo leugnete , daß er jemals Geld empfangen habe und wenn je¬
mand ähnliches behaupte , so müßte dieser andere das Geld bekommen
haben . Präsident Wach fordert darauf Ehlumetzky auf , die private
Seite zu nennen , von der Supilo das Geld erhalten habe . Unter
allgemeiner Spannung erklärte Ehlumetzky: Ich bin bereit . Der
Mann war ich selbst .

Trotzdem versuchte Supilo weiter zu leugnen und aus den Reihender Ankläger wurde der Ruf laut : Baron Ehlumetzky schwört einen
Meineid , um einen politischen Gegner zu ruinieren .

Präsident Wach ruft mit erhobener Stimme : Ich mache die Her¬ren darauf aufmerksam, daß wir hier in Wien sind und derartiges
nicht «blich ist.

Ehlumetzky erzählte , lt .
"Frkf . Ztg .

"
, auch ausführlich und mit

allen Details die Szene zwischen ihm und Supilo , der nach einem
Besuch bei einem stillen Vertrauensmann des Barons Kallay , beidem er über feine Geldnot geklagt habe , von ihm auf dem Nachhause¬
weg persönlich die 200 Kronen in Empfang genommen habe . Darauf
präsentierte Ehlumetzky einen Brief Supilos an ihn , worin ihmdieser die Zusendung eine» Belgrader Verfchwörungsplanes zur In -
furgierung Bosniens einzufenden versprach. Die ganze Szene machte»inen furchtbaren Eindruck. Als eine kurze Pause eintrat , erschiender größte Teil der Mirkläger Supilos nicht mehr im Saal .Der Publizist Dorott , sagte dann aus , daß Supilo bei jedem Be¬
suche des Gouverneurs von Fiume . Grafen Ladislaus Szaparq von
diesem je 5 Gulden und dar Thema des zu schreibenden Artikels er-haktea dabei Unter dem Eindruck dieser Aussage verließ das Publi¬kum den Schwurgerichtsiaal . Die Verhandlungen wurden auf näch¬sten Montag vertagt . Man glaubt aber, den dramatischen Höhepunkt
schon erlebt zu haben.

= velgrad . 12. Dez . Auf ein Telegramm des tschechischen ReichsratsabgeorLr -.eten Professor Masaryk , der in der Angelegenheit des
Frirdjungprozeffr » von Wien aus an den serbischen Minister des
Arußern reiegraphierte , antwortete Milowanowitsch , wie von amt
ktcher serbischer Seite mitgekeilt wird , mit folgender Depesche : „JLkann mit Entschiedenheit erklären , daß nicht bloß die DokumenteFriedjuvg », soweit sie sich auf die Regierung und die DiplomatieSerbien » beziehen, falsch sind , sondern daß überhaupt kein echtes Do¬kument dieser Art existieren kann, weil weder Supilo , noch Pribice -»ic. noch überhaupt einer der von Friedjung beschuldigten Abgeordneten jrmal « direkt oder indirekt unter irgend einem Titel Geld vond«r serbische« Regierung erhalten hat und weil die serbische Reaie -
rnng die Agitation , die Friedjung der kroatisch - serbischen Koalition
zu: Last legt, weder organisiert noch subventioniert , ja nicht einmaletwa» davon gewußt har . Ich füge hinzu , daß meine sogenanntenInstruktionen für den serbischen Gesandten in Wien und den serbi¬
schen Konsul in Budapest plumpe Erfindung eines Fälschers sind, der
»dem« wenig rn die Farm unserer Korrespondenz wie in bie, internen
Angelegenheiten unserer Politik eingeweiht ist.

Erieoigte Stellen für Miliiärainvärter
Straßenwärter sofort nach Kuhlbach , Amtsbez . Lahr . Großh

Wasser- und Straßenbauinspektion Lahr , Strecke Nr . 11 , LandstraßeRr . Bl , Probezeit für Militoranwärter 1 Jahr , für sonstige Bewer¬
ber t Jahre Anstellung auf Kündigung . Anfangsvergütung 660 M ,
HZchstvergütung 780 JH (einfchl . 18 -K Grasnutzen ) , Rebenbezüge 13
M All« 2 Jahre bei befriedigender Leistung Zulage 24 AI .

Karlsruher

Turnverein

Gat Heil !

"m
Samstag öen 18. Dezember 1999, j

8 '/, Ihr abend « j
in den Ssien der j

„ Gesellsehalt Eintracht “ !

nnter gütiger Mitwirkung der Konzert *
eSnger>n Fräulein Anna Slittet *
und der Vereinsmitglieder Herren Hof-
»ehau-pieler Felix Krone « nnd ;

KonzertsOnger Karl Kdgele . j
Daran anschliessend i

Babenuerlosung u .Tanz . j
Eintritt nur gegen Vorzeigen der i

Mitgliedskarte (bezw. Beikarte ). — Die I
Erneuerung von in Verlast geratenen !
Mitglieds- od-r Beikarten gegen eine !
Gebühr von 50 Pfg ., sowie die Ans - !
Stellung weiterer >' eikarten geschieht !
am Freitag den 17. Dezember von I
l 1/, Uhr bis 2 '/» Uhr im Vereinslokal I
( Concordiasaal a oninger ) ; Karten für !
einzufuhrende tanzlustige junge Herren !
zu 1 Mk. ebendaselbst . 18137 .2 .1 I

Wir laden unsere verehrlichen Mit- !
glieder zu dieser Veranstaltung frennd - ]
liehst ein. i

Der Turnraf .

Billige Bücher
für Weihnachten!

235 Verzeichnis einer Auswahl' ca. 6000 Bde .) aus unserem über
400,000 SBrnae umfassenden
antiquarischen Bilclier -
luger ist soeben erschienen und

umfaßt : 18140Kunst-, Ltterär - und Kulturge¬
schichte . Schöne Wiffensckia .en.Gemilchte . Geographie u. Reisen .Lugen «!- ii . VoUcsscfariften .Kupferwerte — Seltenyei te« ,
MMK- frestgeschen e , -*7MHWir versenden dieses Verzeichnisauf Verlangen gratis und franko.

Ä. Bielefelds
Hofbuchiiaadlimg

Liebermann & Co . , Karlsruhe .
Die Handschuhe
der seit dem Jahre 1865

bestehenden Firma

5' athf . , Karlsruhe ,
Kaiser &tr . 112 ,

•und rühmlichst bekannt durch
schönen Sitz und gute Qualitäten .

181H 9.3.1

McknuM .
Komplette Beiten von 80 Mk. an .Großvaterstüüle mit und ohne Ein¬

richtung von 19.50 Mk. an , neue
Diwans von 25 Mk. an , Plüsch -
und Toscgendiwans von 45 Mk. an ,neue Chiffonniers . Hartholz,polieri ,von 30 Mk . an , Chaiselongue
28 Mk ., Scyreibsekretär 30 Mk .,Vertikow von 28 Mk. an , Schreib¬
tisch von 28 Mk . an , Ealontisch
18 Mk ., Spiegelschränke von 65 M.an , Bücherschränke von 70 Mk. an,mit Messingverglasung, Auszugtischmit Eichenplatte 28 Mk ., Flur¬
garderoben von 15 Mk. an , Raucp -
uid Bauerniische von 5 Mk. an,Sücher -Eiageren von 8 .50 Mk. an.bringe auch das Bett in der Lehnein empfehlende Erinnerung . $8,39,0

Nur Slemsiratze 6
bet Jniius Übel .

mit Brut beseitigt am schnellstenL4l '8FV . Preis 50 Psg . Nehmenii e nur echt Lausin. Hauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo -

■' e ke Kaiserstraße 80. 10654a*

GSnselebern
werden fortwährend anaekauft

Zähringerstrage 88
Eissele . 14012*

Suche in Karlsruhe
oder Vororten Wohnung mit Oeko-
nomie- ebäude (Stallung für 6—10stück Zielst , auch etwas Feld dazu
erwünscht, zu pachten , fpä-er Kauf
nicht ausgeichlossea . Offerten unterNr . 10809a an die Expedition der
„Bad . Prelle " erbeten. 8.2

Kinderbettstette,
eleg ., für nur 12 Mk . zu verkaufen.Schloßplatz 13 Eingang Karl -
Fricdrichstr. , p . r ., Werner .

Ldrirlbaume
in großer Auswahl billig zu ver¬
kamen . Dieselben werden auch
100,tückweise an Wiederverkäufer
billig abgegeben. B43821

Zähringerstratze 28 . Kar! Trieb .

Hypotheken
1,, 2„ 8. besorgt 2083a

W . Roth , Bruchsal ,
Fricdhofstraße 4.

Alte Gebisse, |
sowie Goldfische « fnuit
Carl Siede , AeuK . 17

Ein tüchtiger , fleißiger

WerksAeibtt
findet sofort dauernde . Stellung .
Solche, die bereits derartige Steilen
tekleidethaben, beverzugt . Schriftl .
Offerten und Zeugnisse zu richten
an die 10832a
ÄrüMMehMbeiWMlsvM .

MchlWkider
vorübergehend gesucht . Haupibe -
oingung , iadelloie Schrift . Offert ,
nebst Schrifiprobe unter Nr . 18081
an die Erped . der „ Bad . Presse" .
56 .. » tudUt Herren und Damen

für einen unentbehr¬
lichen HauShaltungSrrrt ikel. - Hoher
Verdienst) . Zu melden heute abend
von 5—7 Uhr Gasthaus König von
Wärttemäera , Zäbringerstr . B"" -

_ I / K 01 } b Wochentl . Da -
■ d 11 tl «Win , men , Herrenund jungen Leuten ohne Aufgabe
bisheriger Tätigkeit . Aeußerst ehr¬
barer , leichter Verdienst . Sach¬
kenntnis »licht erforderlich . Siche¬
res Geschäft. Horton , Kattomitz,O .- S ., Rr . 35 . 10749a.10 .4

Wir suchen per sofort oder später
einen 18142.31

Lehrling
mit den nötigen Vorkenntnissen und
Mit der Befähigung zum Einjährig .

Karlsruher Eiten - n . Metall -
manusaktnr

Brottheimer & Rosenberg
Gas -, Wasser - und Dampfleitnngs -

artikel sn gros .

Kränlein ,
firm in dopp . Buchführung , Korre¬
spondenz und Maschinentchreiben ,
von hiesigem EngroSLesckäit per
1. Januar gesucht. 4,fferien mit
Angabe des Alters , Ser seirüerigen
Tätigkeit , Zeugnisabschriften und
Angabe der GehaltSaniprüchr unt .
Nr . 18141 befördert die Exved. der
„Bad . Presse .

" 3.1

Jim, .
'
Mul . S5ÄÄ

matenhcille auf sofort gesucht.
5643833 Passage 2.

Schneider
auf Tag sofort gesucht . B43882

Kriedrichsplatz 8 .
E :n junger , tüaniger

AOrschmiekl
für Lokomonv- Reparaturen wtrd
geiuast. Der Eintritt kann sofort
erfolgen . Ist 155a 2.2
Aebenbahneu-Be rieds -

leUrnrg Kehl.

Iliit Mülein , graii . Siingliifi Mr Pensionär
für leimte Tätigkeit — ein elettrisches Klat. .er zu bedienen passendeMusikstücke zu wählen, iür fr ort gesucht. Offerten unter Nr . 18145an die Exred. der ..Badischen Presse.

"

2 tüchtige sclbständ .ge
Maschinenschlosser

für kleinere Präcisionsmaschinen
1 iimläs . Mchmghmltt
finden sofort dauernde gutbezahlte
Stellung . Offerten mit Zeugnis¬abschriften und Lohnansprüche sind
zu richten an 10822a .2.2

J Morat & Söhne ,Eisenbach . Baden .
Ein kräftiger , ehrlicher "

18160
Scliuljjnngre

rndet tagsüber einige Stunden
Beschäftigung . 18160

Lachnerstra ße 14.
Gesucht

auf 15.Dez. ein durchaus zuverläs.
Zimmermädchen.

Bügeln u . etwa? Nähen erwünscht .17804 B - rH- lzstraße 2, I.
sauberes Zimmermädchen .das gut servieren kann, findet gut-lohnende, angenehme Stellung in
gutem Restaurant . Nur solche mit
gut . Referenzen mögen sich melde » .Näheres unter Nr . 18150 in der
Exved. der „ Bad . Preffe "

. 3.1

Stellen finiten :
einfache, jüngere Mettnetinnett,Mädchen für Zimmer u . servieren,ReftauraliouskSchin, Privatköchin,Mädchen, welches gut kochen kann
in besseres Privathaus , sowie mebr.tüchtige Haus - » . KüchrnmädchenBureau Illlllrr,Zä !,ringeestr . 8 , II

Ein tüchtiges Buffetfräul .eine Hotel-Haushälterin ,drei Hausmädchen und ein Kellne --
lehrling suche sofort. 18147

J . M oirartli * Büro ,Ädlerstr. 40.
M Stellen nndcn vier u . ausw.• j . chices Scroierfrl . i . Cass u.einfache Kellnerin d B4300V

Stelleubureau Frau Mayer ,Waldhorn straßc 44.
Stellen finden :711 » Herrschasisköchinnen , Kinder¬

mädchen , Mädchen für alles,die bürgerlich lochen können , ein
Casserolier durch 8343817
Büro Zeller . Crbpeinzenstr. 23,11.
|j Mädchen findet sofortguie Stelletg

zu 2 Personen , sowie Buffetfräu¬lein und junger Kellner. B43801
Bureau Ilöiii » , Bürgerstr . 10 .

\[ iresiiieiit
- mit guten Zeugn. hier nnd

auswärts :
Köchinnen , Zimmer -, bess . Kinder-
und mehrere Mädchen , welche gut
kochen, sowie jüngere Mädchen zu
kl . Familie durch 8343915
Frau Reiher , Stfileiitoli,Kreuzstr 0 , il , neb . b . klein . Kirche,Ecke Kaiserstraße,

| Stellen finden : Privatmädch.• sofort, 1 . und 15 . Januar ;einfaches Serviermädchen sofort .Stellen suchen : Restauratrons -
köchin sos .. Hausmädchenauf I . Jan .hlellriiburean Jasper ,3343914 Turlacherstrahe M , II.

W liOffllli
für bürgert . Küche, die etwas
Hausarbeit übernimmt , bei

hohem Lohn
zum 1 . Januar oder später
gesucht. 10782a .2.2

Bastatt ,
! Fm Nberleutnant Vierling.

‘HlrthfhlUt welcher gut kochen
kann , sur kleinen

Haushalt [2 Personen ) nach ausw.bei hohem Lohn gesucht. B43908
Näheres Kaiierstr . 243, 8 St .
Ein Mädchen wird aus I ssanuar

gesucht . 8343717 .3.3
Lenzstraße 9 , 1 , Stock.

ßiifo-Putztrau
alleinstehend , die Büroreinigungübernimmt , gesucht, gegen freie
Wohnung und edentl. Geldent-
schüoiguilg . 17878.8 .8
llecheui A* Post ,

Ciienlohrstraße 8

aHMHUMM

IMigM
inrtjt

per Januar Stellung in
größerem Betriebe ,

eventi. aiv
Hotelbuchhalter,

wobei auch Frau, da gute Köchin ,
miitätiq sein könnte. Prima
Referenzen . 108020.2 .2

Off . erbeten unter F . U . D.384 an Rndols Masse, Frank-
surt a . M.
Tücht. Iksusmsnn ,Sohn achtb . Eltern . ge >. Al : ., re-
präsif .. sucht, gest . auf is . Zeug»,u . Res. Stellung in bcfi . Kol ., u.Deiik .-Geich . iur Bureau oc . Laden

Offert unter Nr . 10774a an d : e .
Expcd der ..Bad . Breise "

. ' Breffr.'

Liuschneider ,
in hiesigemerstklassigenGeschäft in
Stellung , durwaus sicher im Schnitt ,mit langjäbrigcn praktischen Er¬
fahrungen in der Zivil - und
CniforiM - Branche , wünscht
sich p . 1 . Februar 1810 zu verändern .
Prima Referenzen . Bescheidene
Gehaltsansprüche .

Gefl. Offerten unter Nr . B43908
an die Exp, der „Bad . Preffe " erbet .

L. Witwe 1. « t . als 107ö6a.2 .2
Haushälterin

f . gleich, 1 . Fan . 0. später i. gt.
bürgerl . Haush . i . a . im Kleiderm .
geübt. Off. a. Frau Bursrathin Freiburg i . B sg . . Kanalstr . 8.

Junges , fleißiges Mädchen sucht
Stellung auf sofort. Zu erfragen
8343858 Schüßenstraße 102, III .

;u vermieten .
Für Modistin

schöner. Heller Eckladsn mit Reben «
» immer , billig zu verm . B40X94

Näh . Mathnstraste ist , 1 Trevpe .

Laden Z
zu vermieten

I ln JMahlburg , Khein -
• trasae 30 , 1b bester
Ciesch &i tslage , unter j
gttustlg . Bedingungen
ab I 8 . IO . Näheres

Brauerei Linnen ,
Karlsruhe - tiriiuw .

Große 4 Zimmerwobnung » Bor .
derhaus, samt allem Zuoehör auf
I . April 1910 zu vermieten .

Näheres Luisenstraße 41» II .,beim Eigentümer ._ 8343649
Durlacherallee 29a, III ., ist 5 Zim »
merwohnung mit Balkon , Ve.
randa und reich !. Zubehör auf 1.
Jan . od . später zu vermieten .
B43656 Näheres parterre .

Schesselftraße 50 ist eine Wohs^
ung von 2 Zimmern , 1 Kammer «
Küche, Keller, auf 1. April .1«vermieten. B4371H

Nähere» Vorderh . 1 . Stock .
TuUafiratze 78 wegen Verzug schöne3 Zimmer-Wohnung : mit reichlich.
Zubehör per 1 . Jan . zu vermieten .
Zu erfr . 4 . St . rechts . 8343890

Uhlandstr . 1» ist im 4. Stock Stb
eine gut hergerichtete Wodnnuq
bestehend aus 2 Ztmmern , Küche,Keller und Speicherverschiag, auf
1. Januar 1810 oder später zuvermieten . Näheres Vorderhaus
parterre . ^ 13881

Waldhornstraße 44, Stb . 3. St ., ist
kleine 2 Zimmerwohnung mit
Küche an kl. Familie sogleich od.
später zu vermieten .
B43634 Näh. 2. Stock . Bdb».

Durlach .
Turmberastraße 10 ist die Hw

parterre gelegene, sehr schöne , Helle
ILohnnng von 5 großen Zimmernnebst Badezimmer und sonstigenrZubehör auf 1 . April 1810 an « ine
ruhige Familie zu vermieten ., An-
zusehen von 11 bis 5 Uhr. Näbere
Auskunft Boeckhftratze 36 , 2 . St .,in Karlsruhe ._ 9343908

Kost und Logis
erhalten svl. Arbeiter zu bill. Preis .
B43886 .6.1 Schühenftraße 48 .
Amalicnstraße 46, H. pari ., ist ein

möbl . Zimmer sofort zu vermiet .
B43143_ Näheres daselbst.

Bahnhofstraßr 16, 11^ ist großes,
gut jnöbiiert., separat . Himm«
sofort zu vermieten .
B43848 Zu erfroaen 1 . Stock ,

. r 24 . 8. Stock, ist
ein schön möbliertes 3immfr _ g£
vermieten. 894«:

Kriegftr, Ist. 4. Stock, ist ein schön
möbl . Zimmer zu verm B4888L

Krirgstraße 46. V., ist ein ichä»
möblier« Zimmer sofort billig zu

vermieten. B43
Kurvenstraße 5, pari ., ist «in gut

möb !. Zimmer , in gutem Hause ,
sofort od . spät, zu verm . B43718

Lcoooidslr . 20, 8. St . , ist ein Wobn»
u . Schlafzimmer , groß , eleg . an
1 od . 2 Herren zu verm . B ^ °3.1

Markgrafenfiroße 41 » III .« ist ein
gut möbl ., heizbares Zimmer so-
fort billig zu vermiet . B43828

« »»hirnstraße 36, pari ., ist . ei«
schönes, nach der Straß « gehend . ,
gut mobl . Zimmer sofort zu vec»
mieten. B4tl8-t8*

Wvldstrahe 25, Bordh .. 8. Sr ., tff.
ein einfach möbliert . Mansarden »
3im itier zu vermieten . 9343806

Zäbringerstr . 4n , 2. Dt . ist ein
b «: -b->ces Mansardenzimmer iof.
zn vermieten . B43812

Pension .
Ein 10— 12jähriges Mädchen

i’. tS zur 12,ähr . Tochter , in gute
„ omilie. soiort oder später in
Pension u. Erziehung angenomrn .

Offerten unter Nr . B43714 an
die Epred. der »Bad . Preffe " .

3—4 Zlmmer -Wobnnng , Dud --
weft- oderWeststadr, von Beamten »
familie mit Kindern aut 1 . Avril
ia ;o gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . '8348695 an die
Ervedition der »Bad . Preffe " .

wird auf sofort ein
größeres,gnttnöb -

UerteOZimmerin durchaus rukther
-.'age , rvenr. mit Abendbrot . Nahe'' ^ ".kidost bevorzug: . Cfftct **. -int .

v. iS*8a. an di « Exved . der ,,Bad »
« 1

! ^
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ML
Montag dis Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat

tstoo

1000 fertige Handarbeiten

Handgestickte Decken und Läufer
tegwetae Umburierte Konteren

Handgestickte Sofa - Kissen •ÄS *

Handgestickte Stuhl - Kissen

Serie I Serie ü Serie ltl

1.90 2.90 3. 90
Serie I Serie ll Serie Ifl Serie IV

2.35 2.90 3.90 5.90
Serie I Serie H Serie Nt Serie IV

1. 75 2 .35 2 .95 3.75

Schoner . sau* 75 * Eis-Deckchen, Pomtiaces, sk«* 10 a Eleg. Kissen , m«si Modeße , st. 8 .75

Cascbcmiichcr l
Ar

Damen, Herren
Reinleinen

Kindern Z
♦
♦
♦♦
♦

Batist Z
♦
♦♦

18112 ♦
♦

gttfekereianftr&ge erbitte mir möglichst bald. ♦
♦

Echte Madeira - Tücher
per Stack von 9S Pfg. an.

Christ Oertei j
Kaiserstrasse 101/M. Rabattmarken. ♦

Serie I
Eklen Intel

Serie II
Mk. 15.— Mk . 27.—

par Stttrk. par Stück .

praktisch und bequem ,
link" tbr Geachaakzireeke besonders geeignet.

H.Mnger & Co., Hofmfibelfabrik,
Kaiaerstrasse 167. 17869 .2.1

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Straßen - n. Ballkleidern , Bluse» ,
WUU ns« . JLH3344 3.3

LÜadeuneKraße 43 , 3 . « t.

Welches ev. kinderlose Ehepaar
würde einen 4 Monate alten
Knaben » monatl . für 20 JC in
liebevolle Pflege nehmen?

Offerten unter Nr . 5843781 an
die Exped.

' 'der »Bad . Presse" .

Sdtreibmafthinen* vmd
VervieKäkigungs- Bureau

Locic Schiatü
6 H«rl r Friedrlcbstrasse 6

empfiehlt sich zu alten ate -
sohlfcgigen Arbeiten in mo¬
derner and pünktliches Aus-
fährang , unter Zusicherung
strengster Diskretion .

aller Arten 14276*

staunend bMi- .
32 Zirkel 32 .

Ecke Ritterstraße . 1 Trepp «,
im Lause der Fahrradhandluna

für das Alter von 2—12 .werden weg . Aufgabe des Artikels
weit unterm Selbstkostenpreis ab¬
gegeben. 16121 *

Kronenstratze 31.
Teilhaber .

Kaufmann sucht Teilhaberschaft
in nachweislich gutgehendem Ge¬
schäft . Gest. Offerten unt . B438V6
an die Exped. der „Bad . Presse" .
05 .000 Jflark ,

II. Hypotheke , 80*
jp der Schätzung

auf prima Geschäftshaus , bester
Lage der Altstadt von pünktlichem
Zinszahler gesucht. 3.2

Offerten unt . Nr . B43836 an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.

Geschäftskauf!
Jchsuche Geschäft mit nachweis¬

lich Mk. 2000 .- Mindestverdienst
zu kaufen . 3 .2

Gest. Offerten unter Nr . S843808
an die Exped. der »Bad . Preffe ".

Rarrfgesuch.
Ein guterhaltener starker vier-

räderig . Handziehwage» (Pritsche)
wird zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
18044 an Exp , d. „Bad . Preffe ".

Landauerwagen. fjS

Olga JClinkowström
ftarisrvtie i. M. Wehrt dn Katetrphte) Kaiecrsir . DSU.

Weihnächte «Aufträge
werden b « 1 d i g t erbeten .

Spezialität : Kinder -Aufnatiirren
mm Fortr &ts , Quappen , Vergrösaerongen . warn

SflmtHche Aalnahmen leite ich persönlich .
SBSSK Telephwn 242S . == = = = 10127 .24^ 8

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Wochentags von 8—7 Uhr.

ßnttf « fortwährend gebrauchte
Betten . Möbel , ganze

Haushaltung zu hohen Preisen .
B437S1 Franz Fischer , 2.2

Eisenbahnstraße 18, pari .

SeleMeit'
i .

Offerten unter Nr . 1810b an die
Expedition der «Bad . Preffe " .

Bester Zahler
abgelegterHerrrn - «. Damenkleidrr ,
Schuhe, Stiefel u. s. w. Postkarte
genügt , komme ins Haus . 8343888

JT. Brauner , Schwaneustr . 18
Eine tk/i aai «a und eine vor¬
alte d Eupuae ^ g^ chb dteliue

billig zu verkaufe«.
Näheres unter Nr . B43897 in der

Exped. der „Bad . Preffe " . 3.1

K inri Mädchen, 6 Wochen alt■M “ " * guter Herkunft . wi3
att ohne Vergütung ad»

t . ) ff. unter B43796 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

an Kind«
gegeben.
Expediti
Line Trompete in B,

ein Piston in B,m. Perinettventilen u . Kasten, beide
18049 .2.2 Klanpr « 31,2 . <&L

Uhren Goldwaren

Emil Feisskohl
laiserstrassi 67 Telephon ZOOV

6 grosse Schaufenster
Rabattmarken

Silberwaren Optik
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MittwochDienstag *Montag

Handschuhe

Tr iko tagen

Schürzen

Schirme

Hermann Schmoller & Cie
.

PermanenteAusstellung
Grojjh . Majolika = Manufaktur .

moa»aa«o«o«gooaoooto«

3 .2

Kunstkeramische Werkstätten
'■ Hoffstraße Nr . 7 . = 18082

Täglich geöffnet von 10— 7 Uhr . ♦ Eintritt frei !

0
0
0
0
0
0
0

Große und letzte Partie Schinken in alle« mög¬
lichen Arten heute eingettoffe«.

Der beste Erwerb für Hansind « rie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

§ triekniaschine ,
anherordevtl . ceiftnngrsShigteit . große Nodelersparni, ,

Vermeidung von Zallmaschen , große Platzersparnir,
Strickunterricht giatis . 17201 .20.3

Evtl, liefern wir Garne und nehmen die fertige Ware ab.
Schwinn (Sc Ehrfeld ,

KnrUmh* AaitevRrafte 99 . Televbon 102.

K Gustav Bender ,
$ Hoflieferant , 18157
} 5 Lammstrasse 5 .
0
0

Das ganze Jahr

16787.4.4

L. Eretz,

liefere ichelegante solide

Massanziige
und Paletots

aus allerneu esten
Stoffen unter Garantie
für guten Sitz und
geschmackrolle Verar¬

beitung zu

53,60,65,681 .

Marienstr. 27.

Steinbrüche-Verpachtung.
In nächster Nähe der Bahnstationen Dnrlaeh und Wilfer «

dingen find
zwei rote Sandfteinbrüche

alsbald auf unbestimmte Zeit zu verpackten evtl , auch zu verkaufen .
Gefl. Anfragen vermittelt unter E . 4385 Haasensteln

r»h«. 17876 .2 .2Anfrager
Jk Yvgler in Saris

prompter Mersand «ach auswärts.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

000000000000000000000
Hofkondikorei Fr - Nagel

Waldftratze 48
empfiehlt für die Festtage in anerkannt vorzüglicher Qualität

in allen Preislagen von 3 Mark bis SO Mark .
Prompter Versand nach auswärts .

17942.3 .11177 Telephon 1177.

Billige Kohlen.
Gin größerer Posten 10687a

Ruhrfettschrot
waggonweise ab Lager bei der Firma « « »»er &
Hader , Mannlieiin -Rheinauhafen abzugeben .

60 Pfg.p.Zentner gegenKasse
frei Waggon. Keine Brand¬
kohlen. Etwaige Anfragen cm

Heinrich Hegels , Mannheim,
------ - Max.Jofcfstraße 6. - --------

tBCNSKED tJRn\lISVCRfliN
-näklÄiötE - EiNc.ccN .n .B .ii .=

Schublager:
Herrenstrasse B.

(Telephon
Bei Rauchbelästigung am

Rat «nd Hilfe in alle« Fällen . 15279*

Gustav Boegler , Mm - t MsilaleAmeifter,
Knmnstruae 13.

Last-Automobil,
gebrauchte» , erst 3 Jahre im Betrieb , 8—9000 Kiloar . Tragfähigkeit , if
preiswert,zu verkaufen. Offerten unter Rr . D43482 cm dce
Oer „Badischen Presse" erdeten

mmm

Billigste Preise trotz Leflsnrnfschtafl .
Volle Borontie für Qualität

= and Passform .17527 .8.1"

Grosse Auswahl .

werde« rasch »nb billig «« gefertigt
in der

Vmlkem im »üvL 9ubM»
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Todes-Anzeige.
Nach langem , schwerem Leiden wurde in Bonn

Samstag nacht unser unvergesslicher Bruder , Vater
und Scawiegervater

Carl Mayer
früherer Besitzer des Feldbergerhofs ,

Feldberg (Schw . ) .
im Alter von 5S Jahren , wiederholt gestärkt durch
die Tröstungen der Kirche in die Ewigkeit abgerufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fanny Mayer.
Oskar Mayer.
Paula Mayer, geh . Leendertz.
Albert Schladerer und Familie.

Feldbergerhof, Feldberg I. Schw.,den 12. Desember 1909 . 10841a
Die Beerdigung findet Dienstag den 14. Dezbr ,nacbm ' ttags 3 ' , Uhr, in Fr ei bürg i. Br . statt .
Trauerbaus : Freiburg , Werderstr , 9.
Dies statt jeder besonderen Anzeige.

| Gesangverein Konkordia
e. V.

Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht , unsere
verehrl . Mitglieder von dem erfolgten Ableben unseres
verdienstvollen Ansschllhmitglieds

Otto Mayer, vom
ergebenst in Kenntnis zu setzen .

Die Beerdigung findet Dienstag de« 14. d . M .,nachmittags 7« 3 Uhr, von der Friedhoskapelle aus
statt und bitten wir höfl . um zahlreiche Beteiligung,
insbesondere der Herren Sänger. 18158

Der Vorstand .

SM Der befoiiDcrcu Anzeige.
Heute morgen 8 Uhr entschlief sanft nach längerem ,schweren Leiden nn Mer von 34 Jahren meine liebe Frau ,unsere gute Tochter, Schwester, Scqwägerin und Tante

geb . Walter .
Karl ruhe , den 12. Dezember 1909.
Um stille Teilnahme bitten

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen :
Hugo Richter, Verwaltungsassistent.
Mak Walter , Hofkirchendiener

und Familie .
Beerdigung findet Dienstag den 14. Dezember, nach¬mittags l j22 Uhr, von der Friedhoskapelle aus statt .Trauerhaus : Zirkel l . 18138

■• -• •*' ' ’t-V - '

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme air dem

schmerzlichen Verluste unseres nun in Gott ruhenden lieben
Vaters , Großvaters und Schwiegervaters

Martin Hess
sagen wir unfern innigsten Dank.

Karlsruhe , den 12. Dezember 1909 . 18153

Me trauernden Hinterbliebenen.

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 14129

Li. Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 305 .

j Telephon Nr. 1609 . | - Rabatt - Spar Verein

Schmerzerlüllt teilen wir Verwandten , Freunden und Bekannten
mit , dass unser lieber Gatte , Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bru¬
der, Schwager und Onkel ,

Franz Latiner , Kaufmann,
heute vormittag 7 Uhr nach langem , schwerem Leiden im 64 . Lebens¬
jahre santt verschieden ist .

Karlsruhe-MiiHlburg , den 11 . Dezember 1909.
Kaiserallee 82, III.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Emma LattVier , ged . Mittelberger.

Die Beerdigung findet Dienstag den 14 . Dezember , nachmittags 3 Uhr,
von der Mühlburger Leichenhalle aus statt . 18134

Statt Jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Tiefbetrübt zeige hiermit an , dass heute früh
geliebter , treubesorgter Gatte , Vater , Grossvater
Bruder , Schwager und Onkel

7« 2 Uhr unser innig -
und Schwiegervater ,

Off © Kaufmann,
sanft entschlafen ist .

Karlsruhe ,
Derlin ,

Dezember 1909 .

Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Susaiina Mayer , geb. Rössler.

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .
Die Beisetzung findet Dienstag den 14 . Dezember 1909 , nachmittags

1/« 3 Unr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Wilhelmstrasse 20 . 18135

O5*
r . ,vVV

&

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten , besonders auch den Herren Lehrern

von Bruchsal und Umgebung die Tiauernacbricht , dass unser lieber,
treubesorgter Vater

HerrAmbros Greulich
Hauptlehrer a. D.

im Alter von 80 Jahren nach langer , schwerer Krankheit , versehen
mit den Tröstungen unserer Religion , sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Greulich , ßHclibiiidcrnicistcr.
Bruchsal , den 12 . Dezember 1909 .
Kranzspenden werden im Sinne des Verstorbenen dankend ab-

gelebnt .
Beerdigung am Dienstag mittag 4 I hr.
Trauerhaus : Orbinstrasse 13 .

Lieferung
von Gestuckstein,

Schotter iMb
Schrappen.

Der Bedarf an Gestuckstein« .Schotter und Schroppen für b«cJahr 1910 lSandsteine ) soll
geben werden.

Schriftliche Angebote find
schlosten und mit entsprechet ^Aufschrift versehen bis
Freitaq den 17. Dezember 19m

vormittags 10 Uhr,
beim Tiefbauamt eingu« i<w '
woselbst die Bedingungen MEinsicht ausliegen und Angebot»^formulare abgegeben werden.

1
Karlsruhe , den 7. Dez. 1909.Städtisches Tiefbauamt .

Wiederherstellung
von Zement- nnd
Afphaltgehwegen .
Die im Jahr 1910 erforderst̂werdenden Arbeiten zur Wiedei«l

itellung von Zement - u. Asphgst,̂
gehwegen sollen vergeben . werden .Schriftliche Angebote sind b« , i
schlossen und mit entsprechendAufschrift versehen bis
Freitag den 17. Dezember 19« . ,

vormittags 1410 Uhr,beim Trefbauamt einzureichei ^woselbst die Bedingungen z»?
. nsicht aufliegen und Angebots ,ormulare abgegeben werde».
Karlsruhe , den 7. Dez. 1909.Städtisches Tiefbauamt .

Schöne 1729#

Pelze
von Mk . 3 .00 an .

WiHieImsirasse34 , 1 Treppe,

Grosserer Fabrwerksbe .
sltzer wünscht noeb weitere
Lastfuhren zu Übernehmen
nnd bittet nm gell . Offerten :
unter „ Lasttransport “ Nr.
lOtilßa au die Exped . der
, Bad . Presse “ .

AustichUges
Heirats-Gesuch.

Witwer , Ende 30, evang ., mit
einem erwachs . Knaben, gr. Erschei¬
nung mit lukrativem Geschäst in
s . dü. Großstadt u . größerem selbst,
erworbenem Vermögen, sucht sich
wieder glücklich zu verheiraten . Es
wiro uiehr auf Häuslichkeit und
Derzensoildung gesehen, als auf
<" -ost :s Bern . ögen . Beiderseitige

^ isrretion Ehrensache.
Ausführliche , nicht anonyme Off.bitte vertrauensvon unt . Nr . B13888

i . d . Cxp .d . „Bad . Preise " abzugeven.

Seifen pnit. GeltWheil.
Hohes, sich. Liekiommen.

Für hiesige Stad , oder größeren
Bezirk suchen wir solchen , streb¬
samen Herrn , der Alleinaus-
nütz^nu- oechl einer neuen patent¬
amtlich geschützten prima Sache ,
schon vielerorts gut emgef., über»
nimmt . Jährlich sicher. Gewinn v.
3 — 1000 M bet 6—800 M Anlage-
apital . Für jeden Herrn auch als

Nebeneinkommen past'end . Durch,
aus vornehme Tätigkeit , kein
Hausierbandet oder dg ^.

Ernsthafte Reftekranten wollen
unter Angabe ihrer Verhältnisse
ictort umgebend Offerten a« die
Erped . de, „Bad . Prelle " unter
Nr . 10808a einsenden, indem
« ache Dienstag oder Mittwoch
von unferm Vertreter vergehe,gtwird . Kaufleute , auch Pr -nat-
eute sebr geeignet.

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daßunsere innigstgeliebtc Schwester, Schwägerin nnd Tante

Dorothea Knaus
Hauptlehrerin a. D.

im 81 . Lebensjahr sanft entschlafen ist. B43901
Tie trauernden Hinterbliebenen :

Mina Knaus , Frank nrt a . M.
Frau L. Knaus nebst Tochter , Sinsheim a Eis.

Die Beerdigung findet DienSiag , 14. Dezember, nach¬mittags st-4 Uhr, von der Fried ! .' fkapclle aus statt .Traucrhaus : Stepba .iienstraße 08.

Grosie DuSwnul in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise
Kaisers . ratze 31. 2. Stock,

vis-ä-vis der Techn . Hochschule.

Trauerbriefe und Danksaoungskarlen
werde» rasch .und filltg ang icd ^ t in

Truckcre : der
der
Bav . s ^ e ,

Kiiiiseii nnD beteilige»
Sie sich nicht,

Nevor Sie unsere kostenfreieAng --9796a bote verlangt haben. 10.6
Albert Müller, Karlsruhe ,

Kaiserstrafte 167.
* o o oc _ o 000 oc > n

0 Jagdgewehre, jj
0 6 Doppelflinten , Kal . 16, da- 0
0 runter 2Se ^östipanncc. ferner A1 Büi ' sflinre , .val . Jüll , aue 0
Q ndinieg - braucut, er ’ la sioes rtv F » wilat , besonderer um , i ' ade r

h AVer zu verlaufen . 18023 0
<1 Nüppurrerstr . 60 , m , lks . t
W SOOOOOOOOCQI

Gebr. Mangel
billig zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 18154 an d«Ervedition der „ Bad . Presse" .
5» wegen Uever-« ■ lerue füuung des
Stalles billig zu verkaufen . 2.2B43816 stiernbardQra ^e 6.

Gavlüster
3 Auerbrennern zu verkauf.N60 Amalienstr. 24, Hl

p iitttino ,
m' gut

643896.2 .1
'1erh . vreisw . nbzugebe».Atademieftr . 49 , v.

Kaffen chrank , swöner , billig zu''erkaufen . Näheres unter B43832
in der Exped. der „ Bad . Pr esse " .

Rä ^ maschmen,neu , billig zu verkaufen . B433683.1 Ka lstrafte 86 , H.
bill ' g : ver-

B43678
4 . Stock , r .

gold .,
käuflich.' 90,

Damenuhr,f
Riippurrerstrafte

tiederzieher .
'
LLVL

billig zu verkaufen . B43898
_ K aiserstr . 186 , 4, St . rechts.

Gut erhalt . Winterüberzieberbinig zu verkaufen . B43895
Winterstrafte 27 . 2. St . r .

Habe noch zwei sehr schöne S
Wochen alte , von höchstprämicrtenEltern abstammende

MirefcalcsCerHei !
(Polizeihunde)lMutter als solcher dreffiertl , so¬wie einen 4 Monate alten sehr

schönen
billig abzugeben. 18OSIKaisrrallee 35. S . HI ., lk».
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raktische Geschenk - Artik
Saffcemfihle mit Bl.ehka.teit 8i) H
KuflceinQiile, "

mit stodeiu dlessiugtriebter

Fleischmaschine 2 .75

ffirtschaflswage , n -
schweres Gestell

Buttermaschine , Srtü 150 ^

Brotkapseln , § .

Brotkapseln , i
a

.
s
Ä

Beibmaschinc , reibead , .* 5

lackiert 1«30

375

fein und grob | <) ?£
reibend 1.S5 ,

Zwiebelhasten ,
*

, 58 *

EtUlS mit 6 Alpaeca -Löffel 2.2()
EtUIS mit 6 Britannia-Löffel 1 .40

TlSChlampe mit bronciert. Fase ESO

Klavierlampe
mod- For “

on 7 .75

Znglampe u * t » 3 .75

Rohlenkasten «
'
^ ^ ^ ^ 2 . 75

Ofenschirm gJSSSS ; 3 . 50,2 .50

OfCOSChirm ff. dekoriert 5.2 i)

Pnt/schrank ™
d

3
, l

c),nWsden 3 . 90

Toilette -Eimer nS ^ oi 2 .25

Loffelbleche emailliert 1. 2 (1

Weinservice a»t Römer, i « gim 2 . 7 1

BierSerVICe ff. dekoriert von 1 .43 an

LlkÖrSerVlCe ff. deker . van 1,50 an

Stammseidel mit Deckel
voa 78 ^ an

auf

Aluminium*
Kochgeschirre.

Bauerntische schnwade . . stack 3 .45
RaUChtlSChei moderne Ausführung . . Stück 3 .45
PaUeele , in grösster Auswahl . . . von 58 H an

Hausapotheken, solide Ausführung . von 2 .75 an
Serviertische, & ponert . von 7.75 »n
Noten-Etageren, »» bm. . 10 .50 , 5 .50
Handtuchstäüder , nussbaumartig . . . 2 .50
Schirmständer , solide Ausführung . . Stück 2 .90
KinderSt & jle, -usawmmilegbar . . . Stück 4*25

Trinmphstühle
nnd

Blumenkrippei.

»>Tafelservice “ echt Porzellan, ff. decoriert , Für 6 Personen nur 14 .so
■Vereine erlnalten DEJsztta .- IESa.

'batt . « 12

eschw . Knopf .

-Ol

k
.

H
.

Huber
Pho(o*Handlung
. Kaiserstrasse 138

□
II!

ooa

Für Weihnachten
reichhaltige Auswahl • •

modernster Cameras
in allen Preislagen . 18014.6.2

Tasel-Sbft.
Zirka 200 Ztr . Leder -Reinette «

u . Goldparmänen , sowie Koch-
« . Backäpfel sind billig zu Verlaus.

Schützenftratze 42.
NB. Wird auch pfundweise ab¬

gegeben._

Villinger, Kirner & Cie.
120 Kaiserstrasse 120.

— ^ 7 Grosse Auswahl ==
in

Feinen Metallwaren

Köchen - und Haushalt - Artikel
Thermos - Kannen
:: Rex -Vorratskocher : :

— : Otirlstofle - Besteclre - =
_ 17302 .2.2

Trinkfertige
Säugliugsmilch

nach Prof . Gärtner ,
anerkanntermaßen bester Er¬

satz der Muttermilch .
Schleiininllch

Vorzügliches Mittel bei Darm¬
storungen der Kinder,

Buttermilchkonferve
nach Prof . Hübner ,

sog. Holland. Säuglingsnahrg .
sterilisierte n . pasteurifierte

Vollmilch ,
Edelniilch ,

| Diavetikermikch, Kefir,
Tttrk . Joghurt

vorzügliches StärkungSmistel
für Kranke , Blu arme und

Rekonval s entrn ,
llaffeesahne, Schlagsahne etc.
141"2 licsert die 12. tu

Erste Kar.srukr
fiüchstEr llsiranstelt
von Or . C . Sande ,

| Leopoldstr . LO . Keruspr 632 .
Versand nach aurwärtS aus

] und grenzte Entsernungen .

! S
"

Lil ! >iW « S »
> unter «Laran ie der R inhei ' , für

phoiogr , chem « . clcktr . Zwecke .

Fst. Blüten -

HM . Blumen 22 . W.
13733 AdlentnuuM 7.

gar . rein u . sehr aromatisch, gold¬
klar . 10 Pfd .-Postdose Mk. 7 .90,
5 Pfd .-Dose Mk . 4 . 10 . Mutzer geg .
30 Pfg . in Marken . 9616a.6.6

Sehmidsche Bienenzucht
und Versand

Bichl (Bayer . Hoch! .)

0ber-Nalienis< e
Cafd - Äepkel
gemischte , gute, haltbare Sorten ,
UJO Psd IO . — u 11 . - Mk.
Vers, gegen Noch« , von 40 Pfd . ab
Franz Schnurr , Liuaen

Bad Durlach.

Aquarien .
Empfehle als schönstes Weihnachtsgeschenk meine

autogen gescliweisste

Ciestellaqiiarien . E4 .6.4

das beste , billigste und zweckmässigste , was in
diesem Fach geboten werden kann . Dieselben werden
auch bei billigster Berechnung bepflanzt und besetzt .

«!• Sauer , Blumenstr . 8.
Ebendaselbst werden einige schmiedeeiserne Blamen «

tische und Toplständer abgegeben .

P i f
~

i
~
iiii.il . H l = 11 1 . , I. TT.ii „

Taschentücher
IB 16758.8 .8

hervorragender Auswahl .
StickauftrSge für Weihnachten
--- --- rechtzeitig erbeten ------1

rJ Leopold Kölsch
11 Kalserstr. 211. Zweiggeschäft Schfltzenstr .

£

W«e Uhrfeder einfeHe»
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
k» Glas , Zeiger jr 25 U.

Andere Reparaturenebenfallsbilligt
«nt« ütarantii.

Carl Siede
Nhre« -Reparatur -A«statt

Kreuzstrasse 17.

3
'

J= B

Ich verkaufe :
Gin großes Tnchlager , Fabrikreste u . Coupons , größten¬

teils bessere moderne Stoffe , in schwarz , blau und farbig, für
Herrenanzüge . Paletots , Hosen , Damenkostüme und Röcke ,

wozu ick verehrtes Publikum zur Besichtigung höfl . einlade.

179V4LL

Leop . Gräber , JL,™„ W>
Harvtstratze 27. — Telephon 2291.

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten .
Jul . Wefnheimer ,
16709 Kaiserstraße 81/83._ 108
BBMBBMBnB

~~~

laschen
tfleher in Madeira -Handarbe t .
Hohlsaumtücher, Spitzentücher, I
3.2 Herrentücher 172921

in allen Preislagen .

Oscar Beier !
Kaiserstr . 174 .

Rabattmarken .

Hasen -, Reh - und
Ziegenfelle

kauft zu höchsten Tagespreisen . 15 .4
,843073 M . Kleinberger,
Tel . 2673 . Schwanenstr . 11.

Feine Liköre
umsonst -« ji

zur Probe erhält jeder Lieb¬
haber nebst Rezept zur Selbst¬
bereitung . 10344a .6 .3
Thüringer Essenzenfabrik

G . m . b . H.
Ilmenau 12 .

Frack- tt. Gehrock-Anzüge
9 .3 verleiht B43542
Franc Heck , Herrenstratze 22.
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Im Souterrain Von Montag den 13. Dezember bis Sonntag den 19 . Dezember Soweit Vorrat

für den Weihnachtstisch .für den Weihnachtstisch .
Echt amerikanisch .

Preßglas zu ermäßigten Preisen
in kristallheller Ausführung und vorzüglicher Schliff -Imitation

Schalen , Jtftrzform , flach 7 >, 30 Ci
Schalen , H rzform , tief 135 , .‘!0 H
Compotieren , runde Form 285 bis 95 -S)
Saiatieren , eckige Form 2 95

etc .

Beilageschalen , ovale Form , 1 . 0, 75 . 4 »
Teller , verschiedene Grös en 130 90 , 32 -8>
Weinkannen 3 .2,2 90
Butterdosen 1 2 >

etc .

Safel - Geschirre
und Linie, geeignet zur Zusammenstellung von Tafelservicen
Teller , flach und tief
Dessertteller
Compotteller
Suppenterrinen mit Deckel
Saiatieren , eckig
Kartoffeischüssel mit Deckel
Fleischplatten , ovale Form
GemQseteller , rund
Saucieren
Beilageschalen , oval
Salz - und Pfeffergefäss
Senftopf mit Deckel

Stück 32 4
Stück 24 4
Stück 18 4

4 .35, 3.25, 265 , 1 .95
95, 85, 55, 45 4

2 .65, 2.25
2 .60 bis 45 4

1. 40
1 .25 , 98 4

68, 58 J>
32 4
78 §

Dazu passende KäffcC -GcSChilTC
Kaffeekannen mit Patent -Deeksi

1 .70 , 1 .40 , 80 , 75, 65 , 48 H
Teekannen 160 , 1 .20, 110, 80 H
Milchkannen 70, 60, 55, 38, 20, 18 H
Zuckerdosen 70, 50 ^
Kaffeetassen mit Untertasse 24 i^i
Teeschale mit Untertasse 25 <v)

Auf sämtliche

Wasch - Garnituren

Serien Kaffee -Geschirre
echt Porzellan mit ganz apartem Rand -Decor

Decor Rosenkante :
Kaffeekanne . . . . . . .

2 65, 2 .20, 1 .65, 1 .45
• Teekanne - 2 65, 240
Milchkanne 110 , 95, 65 -5i
Zuckerdose 1 .40,1 .10 98 «$
Kaffeetassen ' *

mit Untertassen 50 $
Teeschalen

mit Untertassen 40 <$
Dessertteller 50 $
Eierbecher 24 «$

Decor Biedermeier
oder blau Cobaid -Linie

Kaffeekannen1 .95,1 75,1 .25
Teekannen 2 . 70 2 . 20,1 .70
Milchkannen 1 . 20, 70 . 55 4
Zuckerdosen 1 .40, 1 .20
KEfeetassen ,

mit Untertassen 50 $
Teeschale

mit Untertassen 50 $
Dessertteller 50 H
Butterdosen 1 .70

Grosse Auswahl in echt Porzellan -

Tafel-Servicen 0 (- oi n „y *
in schonen Formen und aparten Dekors IQ fldUfl. 1. 1teilweise mit '

Kinder -Ess - Service mit hübschem Bilder-Becor 98
Kaffeebecher mit Weihnachtsdecor 2a , 22 «$
CcUaevTeeean extra gross mH scherzhaftem QO „^ cnerz - ia55en , Spruch , mit Untertasse 750 «H
Butterdose , schön dekoriert 85» 65 $
Honigdose , moderne Form mit Goldrand 55 -vj

Grosse Auswahl in

Majolika -Vasen und 1flOI
Blumentöpfen lU JO

Glas ; geschliffen
Aufsätze Schale auf Fass 4.75 , 2 .95 , 2 . 25
Compottschalen , geschliffen 2 .20 , 1 .75, 1 25
Teller , dazu passend Stück 70 $
Compottschalen , «live» geschliffen 120, 60 , 45, 35 H
Teller , dazu passend Stück 30 , 26 $
Bierkröge , geschliffen 2 40 , 1 .70

Ein Rest
Likörflaschen , 3 ) *
Bier-Service 145 , 98 H
Bier-Service , bemalt, Kanne mit Deckelund 6 Gläser 3.75, 2.75
Weinservice , bemalt 145
Likörservice 165 , 98, 78 $
Bierkrüge mit Deckel 175, 125 , 98 H
Weingläser , in verschiedenen Musternu . Formen 20 v$
Bowlengläser 32, 20
Fruchtschalen in gepresstem Öla* 85 $
Tafel*Aufsätze in gepresstem Glas 1 .65
Beklebeschaien 40, 32 , 30 ,$

Auf sämtliche kompletten

107,Kaffee -Service
in echt Porzellan-Ausführung

Rein Aluminium -Geschirre mm

Fleischtöpfe ^
^

-
£

22 24 cm
2 .85 3 . 45 Niedere Bräter {Xäi ,

14 16 18
1 .10 1,40 1 .75

90 cm
1 .95

Gaskochtöpfe Äi IAO Milchtöpfe mit Ausguss 16
1 .75

18 cm
1 .95

Kartoffelkocher v- - i. mes -er
^

cm 18 cm
5 .40 Milchkocher Dttrcbmeseer 14

2.25
16 cm

280

Salatseiher w .« 2,50 » » 3 .20
Backschaufel 98
Milchlöffel 75 4
Schöpf - und Schaumlöffel 75 4

Auf sämtliche
Waschtische , Blumentische,
Käfigständer und Vogelbauer

Wandkaffeemühlen, sehr praktisch 3 .95, 3 25
Wirtschaftswagen , regulierbar 2.45, 1 .95
Reibmaschinen 1 .65, 1 .45, 85 H
Fleischmaschinen , 3 .25 , 2 .95
Kaffeemühlen, Metall-Aasführung 88
Brotkasten , lackiert 2 .45, 125
Wiegemesser , einfach 42 H doppelt 1 .20
Hackmesser 4,25, 85 , 58 H
Kohlenbügeleisen , 2 .25
Messerputzmaschinen , 2 Walzen, 6 50
Buttermaschinen 2 95, 2 45
Nussknacker 48, 32 $
Zwiebelbehälter 95 $

Auf sämtliche

Gasherde lOI # Rabatt

<4 (\ l In diBS8r Woche auf sämt,iehe
^ O / Auf sämtliche ,III L Gas-Lampen 1U /« Petroleum - Hängelampen /mw) und Zifnnfißr - AmnAln 'und Gratis -Installation

Emaille
Satz Fleisch -Töpfe , braun oder blau
Satz Nudelpfannen, braun oder blau
Kartoffelkocher, grau 20 cm 1 .95, is cm
Salatseiher , braun 24 cm 1
Satz Milchtöpfe, braun oder blau
Milchkocher , braun oder blau 16 cm
Toiletteneimer mit Ventildeckel
Gestelle für Sand, Seife , Soda
Console mit Wass^rschöpfer
Salz - und Mehlfässer
Petroleumkannen 2 Ltr.
Heisswasserkanne

4 Stück 2 2»
4 Stück 1.85

1 .65 , 16 cm 1 .45
.10 , 22 cm 98 4

4 Stück 2 .25
1 .45 , 14 cm 1 20

2 .45 , 1 .95
2 .45 , 1 .95

48 $
85 -3,

1 .45
1 .20

und Zimmer -Ampeln

Staubbesen , „Echt Rosshaar“
, mit Stiel,

2.95, 2. 25, l .fHandbesen , „Echt Rosshaar8 120 , 78
Spülbürsten Garnitur mit lack. Blech-Rückwand 98

Teppichkehrmaschinen 14.75,1350, 8.5
Fussbodenpolierer , „ Neu“ 2 .4
Linoleum- u . Parkett-Schrubber

5 .90 , 4 .90 , 2.95 , 2.«
Wichsbürsten -Garnitur a . Brett 95 ,
Waschseile 1 .75 . 1 .25, 78
Kleiderbürsten iB guter Qualität 1 .95, 1 .75, 1.2
Möbelbürsten 1.65, 98 .
Hutbürsten 55, 2g .

Auf sämtlich « übrigen
Emaille -Artikel IO 0

!» Rabatt Auf sämtliche

Bettstellen für Kind,r “*d Kr-
wachsen« IO oi

o
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